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Die Entscheidung des
Arbeitsgerichts Duisburg.

Der Schieds 'prnch
für ungültig erklärt.

TU . Duisburg, 12 . Nov. Vor dem Duisburger Arbeitsgericht
wurde am Montagvormittag die Feststellungsklage der Gruppe
Nordwest im Arbeitskampf in der Metallindustrie verhandelt . Vor
dem Gericht hatte sich eine groß« Menschenmenge angesammelt . Zu-
Hörerraum und Pressetisch waren voll besetzt.

Zu Beginn der Verhandlung verlas der Vorsitzende die Klage-
schrift , die Erwiderung der beklagten Metallarbeiterverbände, und
hierauf die Replik des Arbeitgeberverbandes . Darauf leitete der
Vorsitzende die Eüteverhandlungen ein . Er bat beide Parteien , sich
grundsätzlich wegen einer eventuellen gütlichen Beile -
gung der Streitigkeiten zu äußern . Die Vertreter der Ar»
beitgeberseite baten , in den Rechtsverhandlungen fortzufahren , da
der Arbcitgeberverband keine Basis sehe, irgendeinen Weg zur gut-
lichen Vereinbarung in diesem grundsätzlichen Rechtsstreit zu fin-
den. Der Vertreter der Metallarbeiterverbände äußerte , daß nun-
mehr nach der Verlautbarung der Gegenseite sich eine gütliche Rege-
lung wohl nicht finden lassen werde.

Im weiteren Verlauf der Verhandlung schloß der Vertreter
der Beklagten seine Ausführungen mit der Bitte an das Gericht,
die Klage abzuweisen und für die Gültigkeit des für ver -
Kindlich erklärten Spruches einzutreten .

Der Vorsitzende gab bekannt , daß ihm soeben ein Schreiben
überreicht worden sei . in dem der christliche Metallarbeiterverband,
Sitz Duisburg, der Deutsche Metallarbeiterverband. Sitz Stuttgart ,
und der Gewerkverein Deutscher Metallarbeiter f>. D . . Sitz Düssel¬
dorf, gegen die Arbeitgeber Nord -West folgendes beantragen: „Wir
beantragen , das Gericht möge feststellen , daß der am 3l . Oktober
1928 für verbindlich erklärte Schiedsspruch zwischen deit Parteien
für rechtskräftig erklärt wird .

"
Der Kläger verzichtete zunächst auf eine Stellungnahme zu die-

sem neuen Antrag und behielt sich weitere Schritte vor . Da das
Wort zu weiteren Ausführungen von beiden Parteien nicht mehr
gewünscht wurde , schloß der Vorsitzende die Beweisaufnahme und
das Gericht zog sich zur Beratung zurück.

Der Urteilsspruch.
TU . Essen . 12. Nov. Nach eineinhalbstündiger Beratung wurde

vom Duisburger Arbeitsgericht im Tarifstreit der Metallindustrie
der Gruppe Nordwest folgender Spruch verkündet:

„Es wird festgestellt , daß ein Tarifvertrag auf Grund des für
verbindlich erklärten Schiedsspruches vom 30. Oktober 1928 nicht
besteht . Die Kosten des Rechtsstreites haben die Beklagten zu tragen.
Der Wert des Streitobjektes wird mit einer Million Reichsmart
anerkannt . Di« Gerichtskosten betragen 309 Reichsmark."

Aus der Begründung des Spruches des Duisburger Arbeits-
gerichtes sei folgendes hervorgehoben : Dos Gericht stellt sich aus den
Standpunkt , daß die Feststellungsklage der Arbeit -
geber materiell begründet sei. Für ein Schlichtungn
verfahren sei aus dem Grunde kein Raum gegeben , weil es in einen
laufenden Tarifvertrag eingreife . Außerdem weise der Schiedsspruch
formelle Mängel auf , die im einzelnen in der schriftlichen Begründung
weiter klar gelegt werden.

TU - Essen, 12 . Nov. In Kreisen der Metallarbeiterverbände
besteht nach dem Duisburger Spruch die Auffassung, im weiteren Per-
lauf der Dinge im Arbeitskampf in der Eisenindustrie nichts zu
überstürzen. Es ist wohl anzunehmen daß die Revision des Duisburger
Spruches beantragt wird . Die Verbände äußern sich einstweilen nicht
zu dem ergangenen Urteil , sondern sie warten die ausführliche schrift -
liche Begründung des Gerichts ab , die erst in einigen Tagen erfolgt.Aus der künftigen Stellungnahme der beklagten M . tallarbeiter-
verbände zu dieser Begründung wird sich auch ergeben , inwieweit
die Verbände im Zusammenhang mit einer Revision des Duisburger
Spruches ihre Klage auf Schadenersatz verfolgen werden.

PoincarS kommt nach Berlin ?
Die französischen Sachverständigen

werden nicht unabhänig fein .
F.H. Paris , 12 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Poincarö war heute den ganzen Tag über in Anspruch genommen,
so daß es nicht möglich war . ihm die bestimmte Frage vorzulegen,ob er wirklich die Absicht habe , nach Berlin zu reisen, um an den
Beratungen des Sachverständigenkomitees , das sich mit der Rege-
lung der Reparationsfrage beschäftigen wird , teilzunehmen . Da
aber Poincare in seinen Aeußerungen immer sehr vorsichtig ilt .kann nach dem, was er gestern abend sagte, kaum ein Zweifel
bestehen ,

daß er z« einer Reise nach Berlin entschlossen ist, wenn es die
Umstände notwendig machen sollten.

Es steht fest, daß das Sachverständigenkomitee zuerst in Paris
zusammentreten wird , doch dürsten die Beratungen hier nur von
kurzer Dauer sein . Dann würde sich das ganze Komitee nra>Berlin begeben und gemeinsam mit dem Generalagenten für die
Reparationszahlungen die Beratungen fortsetzen . Poincar6 würde
natürlich dem Sachverständigenkomitee nicht als 'Mitglied ange¬hören. Aber von Anfang an war darauf hingewiesen worden, daßer unter Ausschluß des französischen Außenministeriums

die Leitung der Verhandlungen hinter den Kulissen in der
Hand haben

wolle. PoincarS scheint den Wunsch zu haben , wenn die Vera -
tungen nach Berlin verlegt werden sollten , anwesend zu sein , damit
keine Zeit verloren gehe und sie möglichst rasch gefördert werden.

Der Eisenkvnstikt im Reichstag.
Die Anfragen der Parteien .
Sine Erklärung des Reichsarbeitsministers .

* Berlin, 12 . Nov. (Funkspruch. ) Präsident Lobe eröffnete die
Sitzung des Reichstags um S Uhr und teilt mit , daß er anläßlich
der glücklichen Ankunft des Zeppelinluftschiffes in Amerika namens
des Reichstags ei« Glückwunschtelegramm an Dr. Eckener gesandt
habe.

Auf der Tagesordnung stehen die Interpellationen und An-
träge zur

Aussperrung in Westdeutschland.
Die Kommunisten beantragten die Gewährung von Arbeitslosen -
Unterstützung an die Ausgesperrten und Aufhebung des gesetzlichen
Schlichtungswesens. Das Zentrum hat neben einer Interpellation
drei Gesetzentwürfe eingebracht. Einmal soll das Gesetz über die
Arbeitslosenversicherung dahin geändert werden, daß bei Aussper-
rungen trotz Verbindlichkeitserklärung eines Schiedsspruches Arbeits-
losenunterstützung an die Ausgesperrten zu zahlen ist. Ferner werden
Aenderungen der Verordnungen über Tarifverträge und über das
Schlichtungswesen beantragt.. Weiter wird die Reichsregierung er-
sucht, schon jetzt Maßnahmen zu treffen , um einer Wiederholung
ähnlicher Auseinandersetzungen wie jetzt in Westdeutschland vorzu
beugen. Die sozialdemokratische Fraktion legt gleichfalls einen Ge¬
setzentwurf über die Unterstützung der Ausgesperrten vor . Die Mittel
sollen der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung vom Reiche

Dampfer in Seenot.
Mit 35V Passagieren

in sinkenSem Instand .
Andere Schiffe eilen zu Kitfe .

TU. N e w y o 11 , 12. Nov. Der 19 099 Tonnendampfer
„Bestris " befindet sich 199 Meilen vor der Küste von Virginia bei
schwerer See in große» Seenot . Nach den letzten Meldungen mußten
die 339 Passagiere die Rettungsboote besteigen, da sich das Schiff
bereits aus die Seite legte. Von allen Seiten begeben sich Dampfer
zur Unfallstelle. Das Marinedepartement in Washington gab dem
Oberbefehlshaber der amerikanischen Marin« den Befehl , alles auf-
zubieten , um dem sinkenden Schiff zu Hilfe zu eilen .

TU . London, 12 . Nov. Wie ergänzend gemeldet wird , handelt es
sich bei dem in Seenot befindlichen Dampfer „Vestris" um ein bri-
tisches Schiff, das von Newyork nach Rio de Janeiro unterwegswar. Neben dem englischen Dampfer „Newton" und dem japanischen
Dampfer „Ohio Maru" hat das amerikanische Marineministerium
vier Küstenschutzzerstörer und sechs Patrouillenboote zur Hilfeleistung
entsandt . Die Passagiere haben inzwischen die Rettungsboote be-
stiegen . Nur der Kapitän und einige Reisende b . finden sich noch an
Bord des Dampfers , der sich jeden Augenblick zu überschlagen droh»

Dampfer Berlin eilt zu Hilfe .
TU . Newyork, 12 . Nov. Der Dampfer „Berlin"

, der sich 189
Meilen von der „Vestris " entfernt befindet , änderte seinen Kurs und
hofft um 10 Uhr an der Unfallstelle einzutreffen .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .N.S . Newyork, 12 . Nov. Die Direktion der Lamport -Holt-

Linie erhielt um 12 Uhr 30 Minuten einen Funkspruch des japini °-
schen Dampfers „Ohio Maru"

, daß dieser den in Seenot befind-
lichen Dampfer „Vestris" erreicht habe. Die Passagiere hätten die
Rettungsboote bestiegen . Ein Teil der Besatzung befindet sich
noch an Bord . „Ohio Maru" leistet Beistand . Auch eilen noch ein
halbes Dutzend anderer Schiffe von allen Richtungen nach der von

der „Vestris" signalisierten Position . Welcher Art die Havarie ist ,
die das Schiff betroffen hat. ist noch nicht bekannt.

Nach einer Meldung des Küstenschutzdampfers„Davis"
, der sich

auf dem Weg nach ver Unfallstelle befindet , ist die „Vestris" um
13 Uhr 23 amerikanische Zeit

auch von der Mannschaft verlassen
worden. Nach der letzten , von der „Vestris" selbst eingegangenen
Meldung , war die See äußerst bewegt. Es liegen keine Nachrichten
darüber vor , ob die in Rettungsboote geflüchteten Passagiere in-
zwischen von anderen Dampfern aufgenommen word:n sind , oder
noch auk dem Ozean treibe?

In der Kand von Piraten .
An der chinesischen Kiiste gestrandet .

*.D . London, 12 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .j
Der Dampfer „Hsin Tschi", welcher in der Nähe von Futschau an bei
chinesischen Küste gestrandet war , hat SOS - Rufe ausgeschickt. Dei
Kapitän erklärt , daß sein Schiff von Dutzenden von Seeräuber
booten umzingelt sei und daß er jeden Augenblick einen Angriff be»
fürchte.

Ein holländischer Dampfer funkte gleich darauf, daß er an der
Unglücksstclle angelangt sei und vorläufige Hilfe leisten woll«
daß aber

die Entsendung von Kriegsschissen notwendig
sei. Infolgedessen haben die Küsten - Kanonenboote den Befehl be
kommen , sofort zur Hilfe zu eilen . Nach einer anderen Melduni
scheint der Kapitän gleich nach dcm Stranden die Passagiere auf bei
nahen Insel Tan gelandet zu haben , daß aber

die Bewohner der Insel «ine feindlich« Haltung einnahmen .
Soviel hier festzustellen ist, befinden sich nur tinige britische un'
amerikanische Passagiere an Bord , aber 900 Chinesen.

erstattet werden. Die Arbeitgeber sollen zum Ersatz der Mittel ver-
pflichtet sein .

Reichsarbeitsminister Wissel
teilte zunächst mit, daß das Arbeitsgericht in Duisburg dcm Antragdes Arbeitgeberverbandes stattgegeben und die Vervmdlichkeitser-
kläruna für rechtsunwirksam erklärt habe. Er glaube nicht , daß die
Rechtsfrage damit endgültig entschieden sei . Mit Sicherheit müssemit einer Anrufung des Reichsarbeitsgerichts ge-
rechnet werden. Der Minister gibt dann einen historischen Ueber-
blick über die Entwicklung des Kampfes in Westdeutschland. Die Ee -
werkschaften hätten das Lohnabkommen fristgerecht gekündigt und,nachdem die Verhandlungen mehrfach ergebnislos geblieben

' waren,den Schlichter angerufen . Nach dreitägigen schwierigen Verhandlun-
gen , die die Möglichkeit einer Einigung nicht ergaben , wurde am26. Oktober , achmittags der Schiedsspruch gefällt . Am 13 . Oktober,also bereits vor Einleitung des Schlichtungsversahrens hätten die
Firmen auf Anweisung ihres Verbandes den Arbeitern zum Monats,ende gekündigt. Diese Maßnahme des Arbeitgeberverbandes habedie Schlichtungsverhandlungen außerordentlich belastet . Wieder -

.holte Versuche des Schlichters, die Rechtswirksamkeit der Kündigungfür einige Wochen hinauszuschieben, um den Druck vom Schlichtungs-
verfahren zu nehmen, verliefen ergebnislos. Die Erklärungsfrist der
Parteien lief am 29. Oktober ab . Die Gewerkschaften nahmen den
Schiedsspruch an , die Arbeisgeber lehnten ihn ab . Nach ernsterPrüfung sei er zu der Entscheidung der Verbindlichkeitserklärunggekommen. Er habe nicht übersehen können, daß in anderen Be -
zirken der Metallindustrie die Löhne für die Arbeitnehmer günstigersind als in der Gruppe Nordwest und zwar sogar noch nach Durch -
führung des jetzigen Schiedsspruches. Der Arbeitgeberoerband sei
verpflichtet gewesen , seine Mitglieder zu veranlassen , die Kündi -
gungen zurückzunehmen in dem Augenblick , als ihnen das Zustande-
kommen des neuen Tarifvertrages bekannt geworden sei . Die Aus -
tragung der Rechtsstreitigkeiten konnte auch ohne Aussperrung aufdem gesetzlich vorgeschriebenem Wege erreicht werden .

Eine neue Vermittlung der Reichsregierung könne bis zurKlärung nicht in Betracht kommen .
Er könne nicht die Hand dazi? bieten , daß der Tarifvertrag infolgeeiner unrechtmäßigen Kampfhandlung einer der Parteien abgeändertwerde. Er , der Minister , könne nicht glauben daß die Unternehmer ,um eine Aenderung des Schlichtungswesens ! u erreichen, eine der-
artige Aussperrung vorgenommen haben sollten . Er glaube auch
nicht , daß irgend welche Prestigegründe bei der Frage der Wi der-
ero inung der Betriebe eine Rolle spielen könnten Es wäre jeden-
falls erfreulich, wcnn der Reichstag mit möglichst größter Mehrheiteinen derartigen Wumsch aussprechen würde . Der Minister beschäftigt
sich dann mit den Anträgen auf Aenderung der Schlichtungsverord-
nung und bezeichnet den gegenwärtigen Zeitpunkt , wo man untcr dem
Druck der Aussperrungen steb « , als denkbar ungunstig für die Bera -
tung solcher Anträge . Er selbst halte eine Abänderung weder für er-
folgrcich noch wiin chenswert. In der Frage der Unterstützn -ng der
Ausgesperrten habe der Vorstand der Reichsanstalt zunächst einen
ablehnenden Bescheid erteilt. Die letzte Entkleidung falle aber im
Spruchverfahren . Solange kein and rer Weg sichtbar sei . bleibe die
gesetzliche Pflicht der Gemeinden zur Hilfe . Die
Reichsregierung werde sick mit der preußischen Regierung in Ver¬
bindung setzen , um nach Maßgabe dcs Bedarfs den Gemeinden zuhelfen.

Abg. Dr . Stegerwald fZ .) begründet die Intervel -lation des Zentrums . Man hätte verfii"en müssen daß bis
zur Austragung des Re<fitsstreites die alten Löhne wei ' ->r"e,ahltwerden und der Rest rückwirkend nach der gefällten E ' tscheidung
-Die jetzige Aussperrung ist ein Kampf von unmittelbarer po ' iti-
scher Bedeutung . Es geht einfach nickt daß ein für rech' sve^bind-
lich erklärter Schiedsspruch von einer Partei nicht anerkannt w ^rd .Wlr müssen eine Klärunq haben ' Entweder nerschär ^ter Klagen -
kämpf oder verstärkte Friedensbereitschaft in beiden Laaern Die
aroße Koalition hat nur einen Sinn , wenn auib nach der wirt'«bift -
lichen Seite der Boden zur beiderseitigen Vorstän^ iaiinosbereitschaftbetreten wird . Es hat keinen Siin , wenn wirts^ aftlicb das ent-
zweigeschlagen wird , was politisch aufgebaut ist. Das ist der Hin»
tergrund unserer Anträge.

"
Darauf werden die Beratungen abgebrockie», und die Weiter-

beratung wird auf Dienstag 2 Uhr vertagt . Schluß nach 18 Uhr.
Sechs Pertonen er 'ruuken .

TU . London. 12 . Nov Wie aus Neuseeland gemeldet wird , ist
im Hafen von Otago eine mit sieben Personen besetzte 3)<icht ge¬
sunken . Sechs von den Insassen sind ertrunken , während der siebente
von einem zu Hilfe eilenden Fährboot aufgenommen wurde .
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Eoolidgss Absage an Europa.
Kritik am Flottenabkommenuns

Europas AüstungspoiMk.
Amerikas Anleihen an Denifchiand ^

ZU . London . 12. Nov . Präsident Coolidge hielt gestern an-
lätzlich des 10. Jahrestages des Waffenstillstandes vor der amerika -

nischen Legion eine große Rede , die von allen drahtlosen Etationen
des Landes verbreitet wurde . Coolidge behandelte ausführlich

das »nglisch-sranzösische Flottenabkommen und die Schuldenfrage .

Es werde manchmal so hingestellt , so erklärte Coolidge , als ob die
Dereinigten Staaten aus dem Kriege Profit zu schlagen suchten .
Nichts könnte von der Wahrheit weiter entfernt sein , als diese
Behauptung . Es sei wahrscheinlich , dah die endgültigen Kosten des

Krieges etwa 400 Milliarden Mark oder etwa die Hälfte des Ver -

mögens des Landes ausmachten . Amerika benötige eine starke
Landstreitkraft , aber wenn es sich feine Stellung zur See vergegen -

wärtige , müsse es zu anderen Schlußfolgerungen kommen . Die Ber¬

einigten Staaten benötigten große Schiffe und seien berechtigt , für
den Ausbau ihrer Handelsflotte Kreuzer zu besitzen, die mit Geschützen
über 15 cm Stärke hinaus bewaffnet werden mutzten . Wenn die

gegenwärtigen Flottenbaupläne durchgeführt feien , werde Groß -

britannien im Ganzen «8 Kreuzer besitzen, Amerika dagegen nur 4g.
Es sei offensichtlich , datz, wenn die amerikanische Gleichberechtigung
zur See in die Praxis umgewandelt werde . Amerika weitere Kreuzer
zugestanden werden mühten . Auf der Genfer Flottenkonferenz habe
Amerika den Eindruck gewonnen ,

datz die Forderungen Großbritanniens nicht auf eine Begrenzung ,
sondern aus eine Ausdehnung der Flotte hinausliefen .

Was den englifch -französifchen Pakt anlange , so glauben die

Vereinigten Staaten , es ablehnen zu müssen , den darin enthaltenen
Anregungen zu folgen . Wenn die amerikanische Regierung diesem
Abkommen beigetreten wäre ,

dann würde die französische Armee und die englische Flotte
nahezu unbegrenzt sein ;

der Grundsatz der Abrüstung zu Lande und zur See würde vollkommen

aufgegeben sein . Coolidge wies weiter darauf hin , datz die Nationen

auf dem Wege der Rüstungsbegrenzung bereits viel geleistet hätten
und auf dem W « ge zum Völkerbund weitere Erfolge wahrscheinlich
seien . Bis zur endgültigen Abrüstung sei jedoch noch ein langer
Weg zurückzulegen , aber man dürfe die Hoffnung nicht verlieren .

Auf die Schuldenfrage übergehend betonte der Präsident ,

daß die vereinigten Staaten auf der Rückzahlung der Schulden
bestehe« müßten .

Wenn es gelingen würde , eine Verstärkung des guten Willens in

dieser Frage zu erreichen und in Gemeinschaft mit einer weiteren

Begrenzung der Rüstungen die gegenseitige Ausgleichbereitschaft zu

verstärken , dann würde der Fortschritt in Europa in hohem Maße
gesichert sein .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen erklärte Präsident
Coolidge u . a . , datz im Bersailler Vertrag nicht nur die ganze
Karte Europas neu gestaltet , sondern auch Deutichlands riesige Kalo -

nialdesitzungen an die Alliierten verteilt worden seien . Das deutsche
Privateigentum sei von den Alliierten als Abschlag auf die Repa -

rationen einbehalten worden . Amerika dagegen habe nichts genom¬
men . obwohl seine Kriegskosten ungeheuer groß waren und , wenn
man die direkten und indirekten Ausgaben zusammenzähle , hund . rt
Milliarden Dollar ausmachten - Coolidge ging weiter auf die Hilfe
Amerikas gegenüber Europa ein und erklärte , daß Amerikas Haltung
durch Geduld , Rücksichtnahme , Zurückhaltung und Hilfeleistung ge-

kennzeichnet sei . Amerika habe Rat erteilt , wenn es gefragt wurde
und sich von jeder Einmischung fern gehalten die nicht gesucht wurde ,
oder die nach Amerikas Minung wirkungslos bleiben mußte . Das

Musikalische Uraufführungen in Kiel.
Kurt Attenberg « „Der Svinaherde ". — Bachs »Kunst der Fuge ",

in neuer Bearbeitung .
Auch in feinem pantomimischen Ballett : „Per Soina »

Herde "
, einer Dramatisierung des Andersens <5en Märchens vom

Beter dem Königssohn , der aus Liebe zu seiner Prinzessin bei deren
Vater als Schweinehirt dient , bleibt Kurt Attenbergs Musik
durchaus abhängig von den Ausdrucksmitteln Wagners und von den
Imtrumentationsprinzipien von Richard Staust . Ein typisch nor¬
disches Moment liegt in dem Wechsel von (allzu ) weit ausgespon -
nener lyrischer Slimmungsmalerri und einer bis zur Groteske ge-
steiaerten Realistik . Am reizvollsten pelunaen sind die Täine : ein
Menuett , ein Walzer in Quarten und eine Polonaise welche nicht als
episodische Einlagen " neben der Handlung herlaufen , sondern als
integrierende Bestandteile derselben mit den Vo ^aängen unmittel »
bar verkniivit sind . Trott aller subtilen und wikiaen Einzelheit -n ,
kann man sirft dennoch nicht des Eindruck -! e »ivebren . datz zmi 'cken
der liebenswürdigen , leicht bezwingten Mär ^ «" band ! uni und dem
viel »u nrok-en orchestralen Ai ^ wanüe ein Mißverhältnis beliebt .
D ' -> M » K ' überwuchiet das Gestehen und retardiert stellenweise
delfen Ablauf . — Den sehr lebhakten Beifall , welche » Attenbergs
Werk bei seiner reicksdeutschen UrauMbrunq a "> Kieler Stadi -
theater erntete , v -rdankt es in erster Linie dem Orchester und »ei-
nem Dirigenten Manired Köhler . Außerdem besonders ^er üb -" --
ra " end »n L ^ stnna von H» in » Hlinaenbero . eines üb ^r ^x ' ch-
schnittlich b- kii ^ioten iunoen Schauspielers , m»H >er in der TUel -
roll » der Musik im Bemeaungsspiel seines Körpers beredten und
bild ^ ^ten A >!s ^r " ck verlieh .

Ein musikalisches Ereignis von erb "bllcher Tragweite n » d Be -
beuhittq toar di - von Generoimulikd ' rektor Brof . Dr . Fritz Stein
g »l «itete Nr <, » ttük>runa von Hans Theodor Davids (des Hrank .
iurter MufMor ^ ees ) Neubeark »" itunn de ^ " <) ! di en ,.K u n st
der TiieTe erste klangliche Verwirklichung bildet eine in
jeder Hinsicht entscheidende und dei >" itive Lösuna jener Broblematik ,
welche

'
dem Werke , inkoloe der entstellten Ueberlie ^ run " des Noten -

tertes und der sinnwidrigen Grnvvierunn der Ein ?elläke , bisher
immer noch anhaftete . Davids Leiltuna beruht nickt nur auf der
Cnach Bachs Ilrniederschrtft vollzogenen ) Restauration de« musika¬
lischen S ^ bestandes . sondern vor allem in der Au 'decknng des
ideellen Sinn - und BezielmnosMammenbanges , der zwischen den
einzelnen Fugen " ruppen obwaltet . Iestt erkennt man . daß diese 15
Fugen und 4 Kanons , welche sämtlich den gleichen thematischen
Grundaedanken in immer neuen Variationen und Umkebrunaen zu
erichöpfen streben , keine bloße Summe koordinierter Gebilde dar¬
stellen , sondern Glieder , Momente und Phasen in einem kontinui ?r -
lichen , stetig sich steigernden Entwicklungsgescheben sind . Het- t er -
kennt man , da « die „ Kunst der Fuae " keine abstrakte , rein fand »

werksmäßiqe Schulübunq ist, denn die Zuhörer standen im Bann
der ungeheueren Energien , der Intensität und kraftvollen Leben¬
digkeit , welche von dieser Musik auestrahlt , d . h . jetzt erst aus -
strahlt , seitdem es David restlos gelungen ist , die u ^ lnrünalichen
Bewegunasmaße wieder einzuführen . — lleber alle Einzelfragen
dieser bedeutenden Reuiassung . über die Anordnung der Fugen ,
ebenso über die Prinzipien der Instrumentation wird man ein -

gehende und gründliche motivierte Aufschlüsse erhalten durch Davids

amerikanische Volt habe nicht den Wunsch gehabt zu? Unterstützung
von Rüstungen beizutragen .

Amerika sei auch nicht willens »iinstige Kriegsvortlereitungen
W, finanzieren .

Die europäische Kritik über Amerikas Pflichten sei abwegig . Amerika

habe versucht , seine Pflichten zu erfüllen . Kein einsichtiger Mensch
werde es den Amerikanern verdenken können , wenn sie sich nicht
in Angelegenheiten einmischen , die ganz ausschließlich » andere an -

gingen oder daß sie , wenn sie um Hilfe angegangen wurden , Be -

dingungen nannten .
Bei der,deutschen Reparationsregelmng hatten die amerikanischen

Sachverständigen mitgeholfen . Sie hätten auch dazu beigetragen , die

Ruhrräumung sicherzustellen . Das amerikanische Volk habe Deutsch -

land 110 Dollar -Millionen geliehen , um den Reparations,plan unv .r -

züglich in Gang zu bringen . Deutschland habe seit 1924 etwa 1,3 Mil¬
liarden Dollar Reparationen gezahlt .

Amerika habe dem Deutschen Reich, den deutschen Ländern ,
Gemeinden und Privatgesellschaften etwas mehr als 1,1 Mil ,

liarden Dollar geliehen .
Es könne nicht behauptet werden , daß dieses Geld die einzige Quelle
war auf der di« Reparationen bezahlt wurden ; es müsse aber jeden -

falls ein bedeutender Faktor für die Wiederherstellung der deutschen
Zahlungsfähigkeit gewesen sein . Europa als Ganzes habe einen

solchen Stand finanzieller Stabilität erreicht , daß man von Amerika

nicht länger Hilfe erwarten könne , es sei denn auf rein geschäftlicher
Grundlage . Die Bedürfnisse des amerikanischen Vol -es verlangten ,
daß die Begebung weiterer Anteilen an das Ausland sorgfältig ge-

prüft werde . Amerika wünsche ein aufblühendes Europa . Ameriki
werde eS begrüßen , wenn alle Schulden beglichen würden -

Amerika stimmt zu.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse"

,)
J .N . S. Newyork , 12 . Nov . Die Rede des Präsidenten Coolidge

am WaffenstiMandtag findet in der amerikanischen Presse un -
geteilten Beifall . In den Pressestimmen kommt zum Ausdruck , daß
Coolidge mit dieser Rede einen anfrichtigsn Appell an die Welt
zur Erhaltung des Friedens gerichtet habe . Seine Ausführungen
über die Schuldenfragen , so kommentieren die Blätter , lassen keinem
Zweifel darüber , daß Amerikas Standpunkt nach wie vor in der
Frage der Schulden unnachgiebig sei und daß sür die Schuldnerstaa -
ten keine Hoffnung auf Herabsetzung oder
Sreichung .der Schulden bestünde . Was Coolidge über di -
Abriistnngsfrage ausführte , sei als eine erneute Aufforderung an
die Mächte aufzufassen , offen und ehrlich an den Verhandlungstisch
zu treten und eine Herabmindernug der Flottenstärke zu versuchen
Wenn dos nicht geschehen, so bleibe den Vereinigten Staaten nicht »
weiter übrig , als weiter im Interesse der Sich ' rbeit des Landes an
der Aufrechterbaltung der Flotte und Armee festzuhalten .

Während die Hearstblätter die Rede Coolidge als eine zweite
Unabhängigkeitserklärung und Warnung an Eurova bezeichnen , be »
fürchtet die demokratische „Newyork World "

, daß die Ausführungen
Cooljdges über die Notwendigkeit neuer amerikanischer Kreuzerbau -
ten zu einem verständlich -.'» Wettrüsten führen würden , 1lnt »r der
Ueberschrift . .Coolidge tadel Europa wegen seiner Abrüstung " ,
schreibt das Blatt : „Obwohl sich Coolidge und Baldwin gegen jedes
Wettrüsten ausgebrochen haben , und obwohl der Kelloggpakt unter -
zeichnet worden ist , werden nun wahrscheinlich 3 oder 4 Rationen
der West unübersehbare Gelder auswerfen und im
Effekt ihre Flotten gegeneinander ausbauen .

"

England verteidig! sich.
v .D . London . 12 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Regierungsblätter suchen sich und die britische Politik gegen
Coolidges Ausführungen zu verteidigen so gut sie können . Der Kor -
respondent der „Times " in Washington faßt die Bedeutung der
Rede in folgende Worte zusammen : Es ist eine Warnung , daß die
Vereinigten Staaten unter Leitung der republikanischen Partei erst
mit Europa zusammen arbeiten werden , wenn sie von den Schuld¬

Einleitung zu der in Kürze bei Peters in Leipzig erscheinenden
Ausgabe des Bachschen Urtextes . William von Schröder .

Kunslhaus Biichle.
Solange die van Gogh -Ausstellung und ihre Wirkung in Karls -

ruhe dauert , hat jede lokale Kemäldeschau einen schweren Stand ,
Man fühlt exemplarisch : Begabung und handwerkliche Tüchtigkeit
allein tun es nicht , wenn die seelische Einstellung nicht ins Werk über -
fließt . Es gibt so viele TheaterMckeschreiber und so wenig Drama «
tiker .

Aber lassen wir das . Man muß einen andern Matzstab holen .
Es gibt ja auch Menschen , die mit van Gogh nichts weiter anzufangen
wissen , als darüber zu lächeln . Wenn ihr s nicht fühlt . . .

Also : bei Büchle hat Wilhelm Nagel ausgestellt , achtbare und
schöne Leistungen in Tempera und Oel : wenig Farbe , aber gute
Lichtstimmung i alle Jahreszeiten , Herbst , Winter , Frühling und
Sommer ! Wasser und Gebirge . Sonnenuntergang und Abend ; beson »
ders schön das feine graue Bild mit dem Blick in den Bruchsaler
Schloßgarten , ohne den kitschigen Versuch (den andere machen ) , billige
Rokoko - Maskerade damit zu verknüpfen .

Dann ist noch Heinrich Brenneisen mit einigen Schwarz -
wald -Landschaften da . die das Typische und Individuelle gut erfassen ,
und mit einem Temperabild vom gletschergrünen Oberrhem , auf dem
die Darstellung des strudligen Wassers den Maler besonders
interessierte .

Aus Fürstenfeldbruck an der Amper schickte Henrik Moor ein
paar Aquarelle , stark in Naß hingesetzt ^ fast hingewischt , etwas struk -
jurlos , atmosphärische Facbspiele , wie William Turner sie in großem
Maßstab malte . Der Königsee ist schön himmelblau (oo du
hi — immelblauer See . . .) , in Regensburg steht eine Dom -
Kontur über den Häusern am Fluß , aber es sind alles mehr bunte
Andeutungen .

Ein hübsches Stilleben von Theodor Butz (Sumpfdotterblume
u . a .) sei zum Schluß besonders erwähnt . W .E .O.

Musikalisch« Morgenfeier . Unter der künstlerischen Leitung von
Joseph P e i s ch e r gab das Kammerorchester des Bad . Konseroa .
toriums seine erste musikalische Morgenfeier im Bürgerjagte des
Rathauses und hatte erfreulicherweise eine, , sehr starken Besuch.
Durch die Auswahl selten gehörter Musik von Johann Sebastian
Bach , hatte diese Veranstaltung eine besondere Anziehungskraft . Man
hörte zunächst ein Suite für Streichorchester , dann das in seinem
Charakter heitere fünfte Brandenburg . schc Konzert , für Klavier ,
Violine , Flöte und Streichorchester , dessen Mittelsatz , Adagio äffet »
tuvso , seelischen Tiefgang hat und starke Eindrücke hinterließ , daran
schloß sich das berühmte sechsstimmige Ricercare aus dem „MM -
kaiischen Opfer " an und den Schluß machte eine zweite Suite für
Streichorchester . Flöte und Klavier . Das sind wohl selten gebotene
Werke , nicht aus den äußeren Beifall hin angelegt , sondern sür ein
ernstes , besinnliches Hören . Auch sie offenbaren die umfassende Größe
Bachs . Ioeph Peijcher zeigt « sich bestrebt , die eigenen Stilmerkmale
dieser Instrumentalmusik zu erfassen und fand in seinem Orchester
ein freudiges Mitgehen . Dieser kleine Streichkörper hat sich einheit¬
lich zusammengefunden und brachte die Werte unter Peischers sorg¬
samer und von warmem Milemppndm zeigender Führung . besonders
in technischer Hinsicht als tadelsfreie Wiedergaben . Einige Abjchleifung

nern alles Geld voll und ganz zurückbekommen haben und die Stärke
der Flotte genau dem entspricht , was in Washington abgemacht
wurde .

Der „Daily Telegraph " versteht angeblich nicht , wie C o o l i d g e

den britischen Standpunkt und die britischen ZI ) rüstungsbestrebungcn
so mißverstehen könne . Trotzdem «s ganz klar sei , datz die britischen

Borschläge auf der Dreimächtekonferenz die Kosten der brjtijchen und

der amerikanischen Flotte sehr verringert haben würden wiederholt

Coolidge , datz auf Grund der britischen Vorschläge die Flotte ver¬

stärkt worden wäre . Wenn Coolidge die Zahl der britischen Kreuzer
mit 68 angebe , so überisehe er , daß 40 davon nur in der Nordsee ge-

braucht werden könnten und nicht aus dem Atlantischen Ozean .
Die „Morning Post " erinnert Coolidge daran , daß Amerika ein

Kontinent sei , welcher nicht von dem überseeischen Handel abhängig

sei und Großbritannien ein Insel , die sofort ausgehungert werden

könne . Man müsse es daher schon der britischen Admiralität über -

lassen , zu entscheiden , was für die Sicherheit der Insel notwendig

sei . _ __ __ _ _ _

Deutscher Aeilersieg in New Dork.
Oberleutnant v. Baruelom gewinnt aus Derby das „Military -

Springen .

Newyork , 11 . Nov . Der Expedition deutscher

Reichswehroffiztere zu dem großen , internationalen

Reitturnier in Newyork ist ein bemerkenswerter Erfolg ,

zuteil geworden . Am Samstag gewann Oberleutnant

von Barnekow auf „Derby " die Internationale
Military , eine der bedeutendsten Springkonkurrenzen des

Turniers . Unter 40 Bewerbern kam Oberleutnant v . Barnekow

als einziger fehlerlos über den Parcours . Nach dem

Siege Barnekows wurde die deutsche Nationalhymne

gespielt , und von dem Publikum , das die weite Halle des Madison

Square Garden bis auf den letzten Platz füllte , stehend ^ angehört .

In einem anderen Jagdspringen belegte Oberleutnant Schmalz

auf „H o ch m e i st e r i n" den vierten Platz .
*

(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse ".)
J ,X,S . Newyork , 12 . Nov . Nach dem sensationellen Siege des

deutschen Reichswehroberleunants von Barnekow im Militär -

springen am Samstag , das mit einem Preis von 1000 Dollar
dotiert war , sind die deutschen Reiter nunmehr auch die Favoriten
für die morgen stattfindende Militärreit - und Springkonkurrenz ,
für die bisher die Amerikaner wegen ihres glänzenden Abschneiden ?
als Sieger angesehen wurden . Außer von Barnekow nehmen an
der morgigen Konkurrenz auch die Reichswehrleutnants v . Nagel
und Schmalz teil . v . Barnekow übersprang am Samstag alle
Hürden fehlerlos und war mit großem Punktvorsprung Sieger
unter 41 Bewerbern .

Tages -Anzeiger.
t ^ ähcres siehe Inseratenteil . )

Dienstag , de» 18. November.
L »« d«stheater ! . Ter Schwarzkünstler * . 20—21% Uhr .
Bad 5' ichtlviete — « onzertba » » : Der Jlurnpf um die Schalle , 8 Uhr .
t5I» tr « cht : Zika - Opartett , 8 Uhr .
Kiinftlerbans : Demonstrationsportrag g . H . Huter ^Schicksal und

Tterne " , 8 Ubr .
Geoaravh . Geseltschast : Sichtbildervortrag von Prof . Dr . 53. Geitzler

über „Das heutiae Australien , auf Gr »ud eiaener Korschunaen "
, im

Maschiueubausaal der Techn . Hochschule , 8 Ul >r .
Keseftichast fiir « elsti « eu Ausbau : Vortrag yr . Heria iiber „ Mauusukto -

logie ", im Geologischen Hörsaal der Techn . Hochschule , 8 Uhr .
Internat . Krauenlia « : Gedächtnisseier zum 11)0. Geburtstag Leo Tol¬

stois im Gartensqale des Stadtqartens . 8. Uhr .
RolkSrecht -Parte ! : Oekkentl . Versammlung im »Hotel Nuipack '

, 8'4 Uhr .
Restaurant Zlegler : »lrbeiterdlskusionsabcnd über . Jesus und das Pro -

ketartat ",' « Ubr
Coloffeum : Variete -Reoue „Die arotze Parade " , 8 Uhr .
Kaisee -itabaret » Roland : Neues Prvgramm , 8 Ubr -
Wiener Hos : ^ abarettvorstellung , 8 Uhr .
Kasfee - Museum : Groftes Sonderkonzert . '.4£l Uhr .
Union -Theater : Der große Unbekannte ! Peivrogrqmm .
Ailautik -^ ichti -iiele : Tas Recht der ersten Nacht ! Zo ein « engel .
Waren Sie ichon iu der Korallen -Grotte ?

Q führt ab , es wirkt sehr
milde , versuch es , und

W>Vw Du bist im Bilde

bedarf vielleicht noch die Klanggebung , die nach dem Forte hin ost
etwas gepreßt und deshalb leicht hart wird . Bon den Solisten sei
an erster Stelle Georg Mantel genannt , der im Brandenburg «-

schen Konzert und in der h - moll - Suite am sichersten den Stil dieser
Musik sinden wußte . Oskar Schmidt (Violine ) nird Otto
Kirchverger (Flöte ) führten ihre solistischen Partien »ortress -

lich durch . Man darf den kommenden Morgenfeiern mit Werken
von Mozart und Händel alles Interesse entgegen bringen . He .

Schauspielerslücke.
Curt Goetz und Rudolf Forster .

Von

Herbert lherlng .
Berlin , 12. November .

Die Schauspielerstadt Berlin führte zwei Stücke zu Premieren -

erfolgen , die im Reich schon wiederholt ausprobiert worden find.
Curt Goetz , der zuletzt sast nur noch in seinen eigenen Stücken
aufgetreten ist , spielte vor der Premiere seiner neuen Komödie

„Der Lügner und die Nonne " die Hauptrolle in Bruno Franks
„Perlenkomödie "

. Curt Goetz, der scharmanteste Darsteller
der deutschen Bühne , der einzige , der den Begriss Bonvivant noch
erträglich macht , Curt Goetz , früher ein auegejprochener Dialog -
schaujpieler , ein amüsanter Plauderer , ein geistreicher Pointensetzer ,
ein Schauspieler , dessen Ironie so sehr organischer Bestandteil seines
Spiels geworden war . daß sie in die Gesprächsführung ohne Be -
tonung , ohne Akzentuierung einging und gewissermaßen als
anonyme Melodie mitschwang . Curt Goetz kommt immer mehr zu
mimischen Zwischenspielen . Auch er lockert die Form auf , wird
Bajauo , spielt „Commedia dell ' arte "

. Er durchbricht da ? Slbema
spezieller , moderner Salonrollcn und kehrt zu typischen , clownbaften .
kasperlemäßigen Spielfiguren zurück. Harlekin im Frack . Pierrot
im Salonrock . ^ Curt Goetz spielte vielleicht nicht Bruno Franks
mondän parodistisches Salondedektiostück . Er durchbrach den Stil .
Aber er machte den Ersolg .

Rudolf Forst er hatte seinen eigenen Stil , seine eigene Form
geschaiien . Er setzte sie zuer >t sichtbar für alle durch in Zuckmayers
„Bankraz erwacht an einem Sonntag vormittag der Berliner
. .Jungen Bühne "

. Er schuf aus eigener Phantasie die Ursorm des
alten Bajazzospiels neu . Mimisch gelockert . scheinbar
improvisatorisch , österreichisch,' er übersetzte Nestroys Sprache ins
Pantomimische . Reich , lebendig , plötzlich und doch sormgebunden ,
übersichtlich und klar Mit diesen Mitteln bereicherte Forster aucv
eine historische Gestalt wie Feuchtwangers „Warren Hostings " in
„Kalkutta . 4 . Mai " . Forster aber , dessen Nervosität ihn nicht
hindert , zur Selbstdisziplin zurückzufinden , Förster lpeiß , daß niirti
pantomimische Einlagen schließlich monoton werden , und die Auf -
lockcrung erstarren kann . So spielt er in der Königgrätzerstraße
Rehfischs „Frauenarzt " gebunden , sparsam mit einer anonymen
Nervosität , die nie ausbricht , aber die Figur magisch umwittert
und umleuchtet . Eine feine , aristokratische Leistung , die es fer ' ig
bringt , alles Unechte der Gestalt , alle Gefühlsverschwommenheit zu
adeln und zu versachlichen , ohne kalt , hochmütig oder gleichgültig
>u erscheinen . Forster wurde umjubelt . Ein großer Schauspieler -
erfolg . Berlin die Schauspielerstadt .
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Landtagswahlvorberettungen .
Kandidaten der Deutschen Bolkspartei .

Am Samstag nachmittag tagte der Berzirksverband Ober -
kirch -Offenbu rg in Offenburg . Bon der Parteileitung nahm
Generalsekretär Wolf an der Sitzung teil . Zum Spitzenkandidaten
des Bezirksverbandes wurde einstimmig Professor Dr . N e ] e r -Offen-
bittg gewählt .

In einer stark besuchten Bezirksversammlung trafen sich am
Sonntag früh die Parteifreund « des Bezirkes Bretten - Bruch -
faal unter dem Vorsitz von Dr . Guido Gerber in Bretten . Teno-
ralsekretär Wolf sprach in etwa einstündiger Rede über „Unsere
wirtschaftliche Lage"

. In Anschluß an seine mit großem Beifall auf -
genommenen Ausführungen wurde beschlossen, die Kandidatenauf -
pellung am 1. Dezember vorzunehmen.

Am Nachmittag trat der Berzirksverband Sinsheim - Wies -
( C ch in Wiesloch zusammen. Dr . Göller begrüßte die Vertreter und
Vertrauensleute und erteilt « zunächst Generalsekretär Wolf das
Wort zu einem Vortrag über „10 Jahre deutscher Aufbaupolitik ".
Hierauf erledigte man die Kandidatenausstellung . Landwirt und
Wagnermeister B r i x n e r , M . d. L. Brühl , wurde als Spitzenkandidat
des Bezirksverbandes aufgestellt, ihm folgt an zweiter Stelle Dr .
Göll er , Syndikus des Badischen Gastwirteverbandes .

In der letzten Woche wurden in Dundenheim und Ichen -
heim Ortsgruppen gegründet.

Tuttlingen gibt den Bruderhof nur ungern her.
Der Gemeinderat von Tuttlingen hatte sich in Verbindung

mit den Verhandlungen der Länderkonferenz über die Aufhebung
der Exklaven mit der Frage der Zuteilung des Hohentwiel
und des B r u d e r h o f s an Baden zu befassen . Der Standpunkt
des Eemeinderats kam dabei in folgender Weise zum Ausdruck :

Beide Gebiete sind nicht unwesentliche Markungsteile von Tutt -
fingen . Das Bruderhofgelände ist ein sehr wertvoller und
zukunftsreicher Markungsteil von Tuttlingen , besonders, wenn man
in Betracht zieht, das, wie schon in einem Einspruch vom 22. Mai
ausgeführt wurde , mit der «schiffbarmachung des Oberrheins von
Basel bis zum Bodensee ein hochbedeutsamer, internationaler
Schiffahrtsweg erschlossen wird und in Verfolgung dieses Projekts
ein Umschlaghafen für Süddeutschland vorgesehen ist, der sich bis
auf das Bruderhotgelände , also bis zur Tuttlinger Marlung ,
erstrecken soll. Der Stadt Tuttlingen erwächst durch die Wegnahme
dieser wichtigen Marlungsteile ein gewaltiger Nachteil , der in
seiner Schwere erst in 30—50 Iahren recht spürbar werden wird ,
wenn einmal dieser Schiffahrtsweg zur Ausführung kommt . Beuron
und Bärental sind kein gleichwertiger Ersatz , im Gegenteil werden
Bärental usw . Straßen - und Fürsorgelasten für . den Bezirk im
Gefolge haben . Der Eemeinderat stellte daher einstimmig folgenden
Antrag an die württembergische Staatsregierung : „Wenn je
Hohentwiel und Vruderhof von der Tuttlinger Stadtmarkung
abgetrennt werden sollten, so wäre eine Zuteilung von Möhringen
und Immendingen zum Tuttlinger Bezirk anzustreben und damit
zugleich ein« Vereinigung der Markungen von Tuttlingen und
Möhringen ." ^

— Singen a. H., 7. Nov . (Der Hohentwiel renoviert .) Die vom
württembergischen Finanzministerium unternommenen Instand -
setzungsarbeiten der Festungsruinen des Hohentwiel sind nun been-
digt . In der Hauptsache wurden renoviert der Ekkehard-Turm , der
Ausfichtsturm , die drei Brücken und die Herzogsburg.

Für eine unmittelbare Zugverbindung
Stuttgart— Freiburg .

Die am Samstag in Stuttgart abgehaltene außerordent -
liche Mitgliederversammlung des Verkehrsverbandes Würt -
temberg - Hohen zollern . die auch aus Baden besucht war ,
nahm folgende Entschließung an :

,Me von allen beteiligten Kreisen zwischen Stuttgart und Frei -
bürg längst gewünschte unmittelbare Schnellzugs - oder
Eilzugsverbindun » Stuttgart — Freiburg oder
Rottweil —Schwenningen —Villingen —Donaueschingen—Höllental be-
darf dringend der Verwirklichung. Die in den bisherigen Eingaben
dargelegten Begründungen sind durch die Entwickelung der l . tzten
Zeit verstärkt worden. Die Deutsche Rcichsbahngesell ĉhaft wird drin -
aend ersucht , im Sommerfahrplan 192g diese Zuverbindung in guter
Form einzu>tellt.n .

"

) ! ( Durlach, 12 . Nov. Seinen 60. Geburtstag konnte heute Rektor
Joseph Beck in Durlach -Aue fei«rn . Erfolgreich wirkt Herr Beck als
Lehrer an der Schule, zuerst als Hauptlehrer und seit einigen Jahren
als Leiter der Schulabteilung . Seine ersprießliche Tätigkeit ist auch
vom Unterrichtsministerium aus Anlast seines 40jährigen Dienstjubi -
läums in entsprechender Weise gewürdigt worden.

Pforzheim , 12 . Nov. (Robert Gerwig f .) Im nahezu
vollendeten 90. Lebensjahre ist hier eine stadtbekannte und beliebte
Persönlichkeit . Robert G e r w i g , gestorben. Seines Zeichens
Graveur und befähigter Zeichner, hat sich Gerwig als Forscher und
Schriftsteller um die Pforzheimer Ortsgeschichte unschätzbare Ver-
dienste erworben . — Robert Gerwig wurde am 5 . Januar 1889 als
Sahn einer Flößerfamilie geboren. Seine Volksschulbilduna hat er
eifrig durch eigenes Studium erweitert . Sein besonderer Forscher -
trieb vereinigte sich mit du Liebe zur Heimatstadt : er durchstöberte
die Akten und Urkunden der engeren Heimat , rückte sie ins rechte
Licht und lies; anschaulich das Leben vergangener Zeiten aus ihnen
erstehen, er sammelte die Sagen der Heimat unv enrhüllte dur '
gründliche Nachforschungen ihre geschichtlichen Hintergründe , und er
betrieb Stammbaum - und Fomilienforschung.

Das Landesarbeitsamt Sildwestdeutschland teilt mit :
Die Verschlechterung der Arbeitsmarktlage hat

sich in der Berichtszeit vom 1 . bis 7. November hauptsächlich für
die Außenberufe nach Maß und Tempo erheblich verstärkt
Die

Gesamtzunahme der unterstützten Arbeitslosen betrug 2331
Personen

(1970 Männer und 361 Frauen ) gegen 1695 (1445 Männer und
250 Frauen ) in der Vorwoche. Am 7. November bezogen 32 908
Personen die versicherungsmäßige Arbeitslofenunterstükuna und
4400 die Krisenunterstüt -una aegen 30 651 faw . 4326 am 31 . Oktober.
Die Gesamtzahl der Unterstützten ist von 34 077 auf 37 308 gestie -
gen. Davon waren 29 725 Männer ( gegen 27755 am31 . Oktober)
und 7583 Frauen ( aegen 7222) . Auf die Arbeitsämter in Würt -
t e m b e r q und Hohen- ollern trafen 10155 (geaen 8762) und auf
die Arbeitsämter in Baden 27153 (gegen 26 215) Hauvtunter -
stützungsempfänoer. Im Gofamtbezirk des Landes ^ rbeitsamt «
kamen am 7 . November auf 1000 Einwohner 7,4 Unterstützte gegen
7,0 am 31 . Oktober.

An der Belastungszunahme des Arbeitsmarkts hatten die Be-
rufe des

Baugewerbes
vermehrten Anteil . ? nfolae der günstigen Witterung kamen zwar
noch keine größeren Entlassungen vor . aber für arbeitslos gewor-
dene Baufacharbeiter . Hainer und Glaser ausgenommen , und für
Bauhilfsarbeiter ist die Zahl der neuen Arbeitspläne sehr zuiam-
mengeschrumpft. Hn der Baustoffindustrie machte die fai«
sonmäßige Abschwächung langsamere Fortschritte . Die

Landwirtschaft
hat infolge Beendigung der Spätfruchternte und der Herbstbestel¬
lung zurzeit keinen Kräftebedarf : sogar die typische Dienstbotennot
scheint merklich gemildert . Anforderungen der F o r st w i r t s ch a f t
führten vorerst nur in geringem Maße eine Entlastung des Ar -
beitsmarktes herbei . In der Gast - und S ch a n k w i r t f ch a f t
wurden zwar schon Vermittlungen für die kommende Wintersaison
im Schwarzwald getätigt ; augenblicklich bringen sie aber noch kein»
Erleichterung der verschlechterten Arbeitsma "ktlaae . Die Zahl der
in der Hauswirtschaft stell nluchenden Mädchen hat zuaenom-
men, der Bedarf an häuslichen Dienstboten hat nachaelassen ; dennoch
finden tüchtige junge Kräfte noch leicht ein Unterkommen.

Das neue Kollegienhaus in Seidelberg.
'# Heidelberg 12 . Nov . Wie gemeldet, hatte sich die Universität

Heidelberg zur Erlangung von Entwürfen für das aus den Mitteln
der Shurman - Stiftung neu zu errichtende Hörsaal - und
Kollegiengebäude der hiesigen

^
Hochschule an zehn deutsche Universi-

täten gewendet , um aus diese Weise zu einer möglichst günstigen Lö¬
sung der großen Ausgab« zu kommen . Den Vorsitz im Preisgericht ,
das am Freitag und Samstag der vergangenen Woche die Entwürfe
prüfte , führte Ministerialrat Dr . S ch w ö r e r vom Unterrichts -
Ministerium ; von der Stadt Heidelberg g ! hörte dem Gericht Ober-
bllrgermeister Dr . Walz an . Für den Bau stehen 1,6 Millionen Mark
zur Verfügung . Der Spruch des Preisgerichts wurde bereits mitgeteilt .

Unter Führung von Professor Di - Heinsheim er fand gestern
vormittag eine Besichtigung der preisgekrönten Entwürfe statt . Unter
den geladenen Gästen befanden sich auch einige Abgeordnete. Nachdem
das Preisrichterkollegium seinen Spruch gefällt hatte , traf der badi-
sche Unterrichtsminister Dr . Leers im Kraftwagen von Karlsruhe
komm nd . in Heidelberg ein und besichtigte eingehend die Entwürfe .
Den Gästen zu Ehren wurde von der Universität ein Essen gegeben,
bei dem der Minister dem Projekt ein glückliches Zustandekommen
wünschte . — Die Ausführung des Proiektes wird in das endgültige
Stadium eintreten , wenn Votichafter Shurman wieder nach Berlin
zurückgekehrt ist.

Ein verhängnisvoller Slreil.
= Pforzheim , 12 . Nov. Zwischen dem 17jährigen Lehrling

Willi A i ch e r t und dem 22jährigen Arbeiter Wendelin O h n -
macht entstand am Samstogmittag in einer hiesigen Schreinerei
ein Streit . In dessen Verlauf griff Aichert, um sich gegen seinen
älteren Gegner zu wehren , zu einer sogenannten Spachtel und
schlug damit dem Ohnmacht so schwer gegen die Halsschlagader , daß
diese zerriß und der Getroffene schon auf dem Transport zum Kran -
kenhaus infolge Verblutung starb . Der Täter wurde verhaftet .
Er hatte an diesem Tage gerade seine Lehrzeit beendet.

= Cteinsfurt , 12 . Nov . Der Elfenzgau des Landesverbandes
der Badischen Gewerbe- und Handwertervereinigungen hielt gestern
hier seinen diesjährigen Gautag ab. Dreizehn Vereine mit etwa
100 Personen waren vertreten . Im Mittelpunkt der Tagung stand ein
Vortrag von Dipl . Ing . Schmitt von der Handwerkskammer
Mannheim über : „Die fachliche Organisation im Handwerk . Als
Ort der nächsten Tagung wurde Bad Rappenau bestimmt.

--- Lahr , 12. Nov. (Obermeistertag der badischen Schmiedmeister.)
Hier fand gestern unter der Leitung des Landesverbandsvorsitzcnden
Liebherr Lahr die Obermeistertagung der badischen Schmiedmei-
sterinmlngen statt . 48 Schmiedme'

ster waren aus dem ganzen Lande
zu der Tagung herbeigeeilt , bei der eine große Anzahl Berufsfragen
besprochen wurden .

ie der Autzenberufe.
Die Arbeitsmarktlage der

Industrie
hat eine Verschlechterung erfahren , die nicht viel geringer ist als in
den Außenberufen . In der Metallindustrie hat der land -
wirtschaftliche Maschinenbau 450 Metallarbeiter entlassen, und die
Fahrzeugindustrie , in der Kurzarbeit vorherrschend ist . hat eben -
falls wieder über 100 Arbeiter freigesetzt . Neuerdings mußten auch
Betriebe der Uhrenfabrika .tion . die bisher sehr aut beschäftigt war ,
infolge Rückgänge in der Auftraas -rteiluna Einschrän*un« en der
Arbeitszeit nnd der Arbeitskräfte vornehmen . In afei Berufs »
arten des Metallaewerbes war daher ein lebr erheb' iches IlcVr -
anaebot von Arbeitskräften vorhanden , nur für Elektriker und ?ür
tüchtiae Spezialarbeiter der Edelmetallindustrie waren noch nffene
Stellen in ausreichender Zahs vorhanden . In der chemischen
Industrie wurde du '-ch Teilltill "auna einer Zii- dhos-sabri ' e ^ne
arößere Anzahl weiblicher Kräfte arbeitslos . Die Laae des Spinn -
stoffaewerbes blieb uneinheitlich und unübersichtlich. >n der L e -
derindustrie war ein weiteres Sinken des B »s^ 5kti "una -v-ra -
des infolge erbeblicher Entlassungen b » i einem Großbetrieb »> v-' r -
zeichnen . An Handwerkern war nur Nachfrage nach Bol^ ^rei-n »nd
Vortekeuillern . Die Arbeitsmarktlaae der Holzindustrie er»
fuhr durch Entlassunaen in der Karosieriebranche. in der WafifaM-
kation und in der Bülten - und Vinselherst - llnna ein » weitere Be«
lastung . Au<fi Kilver find in ziemlicher Zabl frei geworden. An
Bau - und Möbelschreinern besteht großes Ueberano«bot , nur Stuhl »
und Gestellschreiner und Rahmenmacher sind gesucht .

Vom Nahrungsmittelgewerbe waren di " Schokol " d-n -
industrie »nd die Zuck ^rriibenverarbeitung out beschäftwt : der Be-
darf an Kräften hielt sich aber in eno->n Gren en . Entladungen
waren zu verzeichnen in Pr »kbefe - und Svi '-itusfabrikation und in
der Konservenindustrie . Die Tabakindustrie hatte an einigen fM »n
eine Belebung erfahren ; es überwogen aber immer noch die Still -
legungen.

Im Bekleidungsgewerbe war die Laae nur für ersie
Kräfte der Maßschneiderei und für Kürschner oünstia. Die Kon -
fektion hielt ihren Beschäftiaungsstand , batte aber k" inen Bedarf .
Die Kunstblumenindustrie war voll beschäftigt. die Kurzarbeit in
der Hutfabrikation blieb bestehen . In der Schuhindustrie hat die
Lage eine weiter« erhebliche Ber ^ lechteruna erfahren : mit einer
Besserung wird hier erst zum Frühjahr gerechnet .

Bürgermeisterwahlen .
— Legelshurst (bei Kehl) , 12 . Nov. Bei der heute vorgenom-

menen Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister
I . Baas mit bedeutender Mehrheit wiedergewählt .

—Schluchsee , 11 . Nov. Bei der Bürgermeisterwahl stimmten heute
von 382 Stimmberechtigten 279 ab. Es erhielten Stabhalter Andreas
Mahl er von Aha 164 Stimmen , Schreinermeister Paul Albiez
67 Stimmen , Kaufmann Franz Hilß 37 Stimmen . Andreas Mabler
ist somit zum Bürgermeister der Gesamtgemeinde Schluchsee gewählt .

55 Pforzheim , 12 . Nov . (Baudarlehen .) Zur Gewährung hypo-
thekarisch gesicherter Baudarlehen soll bei der B a d i s ch e n S t a a t s-
schulde « Verwaltung für die Jahre 1928/29 von der Stadt
ein Darlehen bis zu 2 500 000 Mark ausgenommen werden . Eine
Zinserhöhung bis zu 6 Prozent und Erhöhung des Tilgungsfatzcs
bis zu 3 Prozent ist vorbehalten . Bis jetzt sind 626 000 Mark zu-
geteilt . Die Stadt hat die Darlehen in Höhe des zugesagten Be-
träges gegen eine Verzinsung von 2 Prozent und Tilgung mit
3 Prozent bereits weitergegeben. Die Sache kommt in der am
20. November stattfindenden Bürgerausschußsitzung zur Vorlage .

Ansallchronik.
& Mannheim , 12 . Nov. (Seinen Verletzungen erlegen .) Der

26 jährige verheiratete Betriebsmonteur Wilhelm Stroth mann
von hier , der , wie gemeldet , am 8 . November mit einer Zugmaschine
in der Diffenösstraße aus einem Fabrikanwescn über das dortige
Gleis fahren wollte und von einem Güterzuge erfaßt wurde , ist in
der Nacht zum Sonntag im allgemeinen Krankenhaus gestorben.

— Kippenh« im , 12. Nov. (Einen Möbelwagen umgefahren .)
Hier ereignete sich wieder ein schwerer Verkehrsunfall . Unterhalb der
Kirche fuhr ein Personenauto in voller Fahrt in ein mit neuen
Möbeln beladenes Lastauto hinein , das umgeworfen wurde .
Dabei wurden die Wagen sehr beschädigt und der größte Teil der
Möbel zertrümmert . Personen kamen nicht zu Schaden, der Sach-
schaden beträgt einige tausend Mark.

A Lahr , 12 . Nov. (Handlungsgehilfenheim . ) Der Deutsch -
nationale Handlungsgehilfenverband in Hamburg kaufte in der
Obertorstraße ein Anwesen für 13 000 Mark , das der hiesigen Orts -
gruppe zur Benutzung überwiesen wird .

# Donaueschingen, 12 . Nov. (Reichswehr ) Obermusi' meister
Schumann hat die Leitung der Bataillons - Kapelle in Tübingen
übernommen.

Äeleuckte Dein Heim besser!
Zur besseren Wohnungsbeleuchtung gehören auch
keuchten am Spiegel. Das Ocht muß von vom
auf das Gesicht fallen. Schauen Sie einmal
tn einen Spiegeb der noch ohne leuchten ist.
Können Sie sich gut erkennen ?

Fragen Sie beim Elektrofachmann
nach den Kosten einer solchen Ocht-

anlage am Spiegel.
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Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruhe , den 13. November 1928.

Geheimer Sofrat Dr . Ludwig Klein +.
Im vollendeten 71 . Lebensjahre ist hier Geheimer Hofrat Lud-

wig Klein , inaktiver Professor an der Technischen Hochschule Karls -
ruhe , gestorben.

Mit ffietj . Hofrat Dr . Klein ist einer der bekanntesten Forscher
der Botanik und einer der geschätztesten akademischen Lehrer der Tech-
nischen Hochschule Karlsruhe aus dem Leben geschieden . Geboren
am 12 . Oktober 1857 auf Gut Helmstheim bei Buchen , besuchte er das
Gymnasium in Wertheim . Nach erlangtem Reifezeugnis studierte
Klein Naturwissenschaften und provovierte im Frühjahr 1881 zum
Dr . Phil , an der Universität Eöttingen . wo er 1882 auch die Prüfung
als Oberlehrer bestand. Von Ostern 1882 bis 1888 war er am
Realgymnasium in Karlsruhe als Lehramtspraktikant tätig . Er
wurde dann zwei Jahre zu botanischen Studien nach der Universität
Strasburg beurlaubt . Hierauf habilitierte sich Klein an der Uni-
versität Freiburg als Privatdozent für Botanik und wirkte als
solcher an der genannten Universität , wo ihm im Februar 1890 der
Charakter als außerordentlicher Professor verliehen wurde . ? m
Wintersemester 1891/92 erfolgte seine Berufung als ordentlicher
Professor der Botanik an die Technische Hochschule Karlsruhe als
Nachfolger des verstorbenen Hosrats Dr . Zu-st , wo er bis zu seiner
Zuruhesetzung eine erfolgreiche Lehrtätigkeit ausübte . Bon 1892
bis 1901 begleitete f>err Klein auch die Stelle des Vorstandes der
landwirtschaft -botanischen Versuchsanstalt und war 1991 vom Reichs-
amt des Innern in den Beirot der biologischen Anstalt für Land-
und Forstwirtschaft berufen worden. Im Jahre 1907 wurde Klein
zum Geheimen Hofrat ernannt . Zweimal , nämlich für die Stu -
dienjahre 1913/14 war Professor Klein durch das Vertrauen feinet
Kollegen zum Rektor der Technischen Hochschule gewählt worden.
Eine besondere Ehrung wurde Herrn Professor Klein dadurch _p
Teil , daß ihm bei seinem Rücktritt vom Amt . der am 31 . März
1924 erfolgte , vom Ministerium die vollen akademischen Rechte
eines aktiven ordentlichen Professor belassen wurden .

Außerhalb der Hochschule ist Professor Klein besonders bekannt
und aeschätzt worden durch seine zahlreichen Vorträge über Eist -
und Speise,ilze , die er im ganzen Lande hielt . Auch auf literarisch-
fnchwissenschaftlichem Gebiet hatte sich Professor Klein einen guten
Namen erworben . Durch sein liebenswürdiges Wesen hatte sich
Klein einen großen Kreis von Freunden geschaffen , der dem Ver-
storbenen ebenso wie seine Kollegen und ehemaligen Hörer ein gutes
Andenken über das Grab hinaus bewahren wird .

Herr Direktor Emil Seemann , ein leitender Beamter der auch
hier anlässigen Kohlengroßhandlung M . Stromeyer , Lagerhaus «
gesellschaft . in deren Diensten er über zwei Jahrzehnte stand, ist
wie schon mitgeteilt , am 10 . d . M . in Kehl gestorben. Seemann
war dort der Leiter der Brikettfabrik Kehl der bekannten Karls -
rnher Firma und stand dieser gerade in den schwersten Zeiten des
Krieges , der Besatzung und unter besonders schwierigen Verhält -
nissen bei der Enteignung der Betriebe im Kehler Hafen vor.
Seine hervorragenden Eigenschaften, voran seine charakterfeste Art
und ernstes Pflichtbewußtsein , haben ihm die Lösung der schwierigen
Aufgabe ermöglicht. Der Verstorbene ist auch in Karlsruhe kein
Unbekannter . Bevor er die Geschäftsleitung der Karlsruher
Niederlassung der M . Stromeyer , Lagerhausgesellschaft, übernahm ,
von der er während des Krieges nach Kehl übersiedelte, stand er
auch längere Jahre in den Diensten des Lebensbedürfnisvereins
Karlsruhe . Öffentliche Ehrenämter bekleidete er als Mitglied
der Handelskammer Lahr , als langjähriger Vorsitzender des Arbeit -
geberverbandes Kehl , sowie als stellvertretendes Mitglied des
Reichsbahnrats . Für feine Familie , für die Firma wie für die
Allgemeinheit ist diese allseits geschätzte Persönlichkeit viel zu friu
dahingegangen .

Martin Schelenz K0 Jahre alt . Am 10. November feierte
Herr Martin S che lenz , Präparator an der „Badischen Landes -
sammlung für Naturkunde " in Karlsruhe seinen 00 . Geburtstag .
Schelenz ist ein ganz hervorragender Dermatoplastiker . Wer seine
naturgetreuen Arbeiten bewundern will , insbesondere die vollendet
naturwahren Reproduktionen von Fischen in Form von Hoch-
bilde ™ , dargestellt nach einem bis jetzt noch in seiner Natürlichkeit
unerreichten , von Schelenz selbst erfundenen Verfahren , darf nur
die „ Zoologische Abteilung " der . .Landessammlung für Naturkunde "
am Friedrichsplatz in Karlsruhe besuchen . Der feinsinnige Künstler
erfreut sich allgemeiner Werlschätzung, insbesondere auch als ein
überall gern gesehener, humorvoller und sehr beliebter Gesellschafter .
Mögen ihm noch viele Jahre in gesunder Schaffensfreudigkeit be-
schieden sein !

Sikung des Kirchengemeindeausfchufses. Am Donnerstag , den
IS . Nov . , findet abends 0 Uhr in der Kleinen Kirche eine Sitzung
des durch den Mühlburgcr Sprengelausschutz erweiterten Kirchen
gemcindeausschussesstatt zur Beratung über die Pfarrwahl für
die neue zweite Pfarrei Muhlburg . Anschließend berät
der Ausschuß allein über die Neueinteilung der Karls -
ruher Kirchensprengel .

Vom Landesverein sür Innere Mission . Als Nachfolger des zum
Pfarrer in Michelfelb ernannten Missionars Ebbing berief der Ba -
fische Landesverein für Innere Misston zum dritten Vereinsgeist-
lichen , vor allein für Vortrags - und Werbetätigkeit . Pfarrer Max
Voll , der früher in der Ostmark, dann in den Zöckler ' schen Anstalten
in Stanislau und zuletzt in den deutschen Gemeinden Bosniens tätig
war . In sein Amt eingeführt wird Pfarrer Voll am nächsten Sonntag
abend um 6 Uhi ' in der Kleinen Kirche durch den Vorsitzenden des
Bad . Landesverein ? für Innere Mission, Prälat a . D . v . Schmitt -
hcnner.

( !) Die Spätjahrsmcsse hat am Montag nach zehntägiger
Dauer ihr Ende genommen. Sie war diesmal im allgemeinen
von günstigem Wetter begleitet , das sonst übliche „Metzwetter" ist
— abgesehen von einigen „Strichen " — diesmal ausgeblieben zur
Freude der Verkäufer und Schausteller. Im allgemeinen sind die
Metzbesucher zufrieden ? sie berücksichtigen eben auch die allgemein
herrschende, schwere Finanzkalamität, die sich in allen Gebieten
breit macht , nicht nur auf der Messe .

Promenadekonzerte . Bei günstiger Witterung findet am Mittwoch ,
den 14 . d . M . . am D u r l a ch e r Tor und am Freitag den 16 . d- M .
auf dem Schlvtzplatz in Durlach , jeweils von 12—1 Uhr mittags ,
ein Promenadekonzert der Polizetkapelle unter Leitung von D &cr
mukmcister Heistg statt .

x Das neue Programm im Kaffee -Kabarett Rolanft . Wiederum bat
eine neue .Künstlerschar ihren Einzug gehalten , deren Leistungen als
erstklassig bezeichnet werden kann . Ten Reigen der Darbietungen er -
össnet die Tänzerin Kata - Sabiua in ibren eigenen Schöpfungen
der Labanschule . die sie tresslich mit der alten Tanzschnle zu verbinden
wein . Hei » , G i b r ä r . der lustige Hexenmeister und Original -Zahlen »
techniker verseht das Pichlikuiii in Staunen , den » trob scharsster Be -
wachung bringt er seine Trick » in verbliissender Weise zu Stande . Da
er außerdem ein hervorragender Zalilentcchniker ist . erringt er sich stärksten
Beifall . Die Ansage liegt d >e? mal in den Händen einer Dame . Erna
Montez hat im Nu den Kontakt mit dem Publikum gesunden . Sie
bringt ihre Borträge mit eigener Note , so das« sie mit Recht als eigen -
artige Vortragk -künsileriu gefeiert wird . Komik in Reinkultur bringt
Willi Niederer , der bäuerische »Schwalange " . Das Publikum zwingt
ibn beifallsfreudig «u Wiederholungen . Sein Sketsch zusammen mit >? r » a
Monte , erzeugt gewaltige Lachsalven . Mit diesem ausgezeichneten Pro -
gram », hat die Direktion wiederum bewiese » , dafe sie ibrem Prinzip ,
nur beste Kleinkunst zu bieten , treu geblieben ist .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe.
Todesfall «. 9 . Nu » . ! Karl L a st . Ehem . . « 1 Jahre alt , Oberverwal¬

tungssekretär : Siesel K a h r e r . g Mo » . Ii Tage alt , Vater : Wilhelm
Fahrer . Rahuarbeiier . — II . Nov . : Karoline Hauth , 70 Jahre alt ,
Witwe von Ernst Hantb . Hauvtlehrer : Johannes Fromm , Ehem ., 7»
Jahre alt . Bnhnarbciier . — 12 . Nov . : Heinrich Rösch . Ehem . . 56 Jahre
alt . Hausmeister : Ludwig Klein , Ehem .. 71 Jahre alt . Doktor der
Botanik , Geheimer Hosrat . uud Professor .

Wünsche aus Leserkreisen .
Eine Radfahrerfalle am Mühlburger Tor.

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In den letzten Tagen versucht die Polizei mehr Ordnung in

den Straßenverkehr zu br' ngen und das mit Recht . Jedermann
wird das begrützen und sich auch dann gern in die Weisungen
schicken . Bei dem ständig zunehmenden Straßenverkehr ist eine
ortspolizeiliche scharfe Kontrolle am Platze.

Das ist verständlich. Weniger verständlich ist aber die Art , wie
man zum Teil die neue Verkehrsordnung einführen will . Nach-
stehend ein Beispiel :

„Am Aborthäuschen beim Atühlburgertor hat man ein Schild
angebracht : „Keine Einfahrt !" Derartige Schilder haben bisher
für Fuhrwerke , Autos und dergleichen gegolten, aber nicht für Rad -
fahrer . Das Schild ist wohl von der nördlichen Kaiserallee aus zu
lesen , aber nicht von der nördlichen Westendstraße. Als ich dieser
Tage vom Hardtwald her in der Westendstraße heruntergefahren
kam mit meinem Fahrrad , wollte ich in die Stefanienstratze . Am
Mühlburgertor hielt ein Krankenhauswagen und ein Wagen der
Stratzenbahnlinie 1 . Von der südlichen Westendstraße her kamen
einige Autos und sonstige Fuhrwerke . Da war doch für mich die
einfachste und ungefährlichste Lösung, hinter dem Aborthäuschcn am
Altersheim vorbei in die Stefanienstraße zu gelangen . Als ich an
der Baischstraße vorbei war , stand da ein Schutzmann mit vielleicht
fünf bis sechs Rodfahrern , die er sämtlich aufschrieb und die drei
Mark zahlen mußten , soweit sie Geld bei sich hatten . Bei diesen
Radfahrern war auch ein Herr , der aus der Baischstraße gekommen
war , etwa zwanzig Schritt davon wurde er aufnotiert . Dieser
Herr wollte auch in die Stefanienstratze . Man kann sich die grotze
Aufregung unter diesen Leuten denken . Auf Befragen erklärte der
Schutzmann dem Herrn aus der Baischstraße: Er müsse erst in der
Richtung Mühlburgertor fahren , um das Kaiserdenkmal herum in
die Leopoldstratze und dann in die Stefanienstratze . Wir haben
uns an den Kopf gefaßt und gefragt , ob wir recht gehört haben.
Aber der Schutzmann wiederholte das noch einmal . Als mau sagte,
das müsse man doch den Leuten erst sagen erklärte er , daß am ver-
gangenen Dienstag ein Schutzmann am Mühlburgertor es den Rad -

sahrern gesagt habe . Wer also am Dienstag nicht am Miihlbur -
aertor vorbeigekommen ist» wird einfach aufgeschrieben.

Ordnung ist am Platze , hauptsächlich an verkehrsreichen Punk -
ten. Man darf aber den Bogen nicht überspannen , hauptsächlich,
wenn man dem starken Berkehr aus dem Wege gehen will . Dem
Schutzmann selbst war es anzumerken, datz es ihm peinlich genug
war , solch einer Ordnung Nachdruck zu verschaffen . Bevor man
mit so krassen Geldstrafen vorgeht , sollte man auch für genugende
Kenntnis der Bestimmungen sorgen . Wenn eine Verfügung in der
Zeitung abgedruckt ist, dann kann es sein , datz man gerade an dem
Tage verreist ist und keine Zeitung gelesen hat . Man sollte nicht
gleich mit Strafen kommen : Verwarnungen würden auch genügen-
Oder man muß das Fahrverbot so anbringen , daß es jeder Rad -
fahrer sehen kann.

Klagen aus der Virchowflrahe.
Wir haben schon vor Wochen avf den schlechten Zustand des

Parkstückes , gegenüber der neuerbauten Virchowstraße, hingewiesen.
Es handelt sich um die Restwaldparzclle westlich des Ludwig -Wilheim -
Krankenheimes die in ihrem jetzigen Zustand einer Gartenstadt nicht
würdig ist. Seit zwei Jahren machen die Anwohner der Virchow-
stratze vergeblich eine Eingabe um die andere bei den verschiedenen
Behörden,

'
bei dem Ministerium des Innern , der Domänenverwaltung ,

bei der Stadtverwaltung und beim Krankenhaus . Alles ist bisher
vergeblich gewesen und dem unhaltbaren Zustand wurde bis jetzt noch
nicht abgeholfen. Dem Vernehmen nach handelt es sich nur um einen
Streit , einererseits wer die Kosten für die Einfriedigung und für die
gärtnerischen Anlagen tragen soll, andererseits soll die Stadtverwal¬
tung der Domäne zur Auslage gemacht haben , das Abschlußgitter
nach dem Krankenhaus entsprechend der Einfriedigung der Vor-
gärten auf der anderen Straßenseite auszugestalten .

Es wäre wirklich an der Zeit , diesen Platz , der in seinem jetzigen
Zustanid oher einem Müllabfuhrplatz als einem Garten ifljneft ,
als schöne gärtnerische Anlage auszugestalten .

Von anderer Seite wird auch über die schlechte Beleuch -
tung der V i rcho wstra ß e geklagt. Gerade mit Rücksicht auf das
uneingesriedigte Waldstück wäre eine gute Beleuchtung der Straße
dringend notwendig . Die paar Gasfrnzeln genügen hier nicht .

Kurzfchriflprüfung bei der
Kandelskammer Karlsruhe.

Das bei der Handelskammer Karlsruh « errichtete Prüfungsamt
für Kurzschrift hielt vor kurzem sein« 16. Prüfung ab . Es nahmen
im ganzen 55 Prüflinge teil . In der Abteilung l zu 120 Silben
bestanden von 35 Teilnehmern Ii ! von diesen erhielten 4 die Note
lehr gut , 4 die Note gut und 3 die Note ziemlich gut . In der Ab-
teilung ll zu 150 Silben ließen sich 13 Teilnehmer prüfen 4 Prüf¬
linge bestanden mit der Note sehr gut und 2 mit der Rote gut . In
der Abteilung III zu 180 Silben schrieben 7 Prüflinge , von denen
2 die Note sehr gut und 4 die Note gut erhielten .

Die Handelskammer richtet an die Arbeitgeber aus Handel und
Industrie die dringende Bitte , die Ziele und Zweckbestimmung des
Prüfungsamtes dadurch zu unterstützen, daß ste bei Anstellung neuer
Schreibkräfte solche Bewerber bevorzugen, die vor dem Prüfungsamt
eine Prüfung mit Erfolg abgelegt haben und somit eine gute Ge*
währ für wirkliche Leistu.ngen in der Kurzschrift bieten .

Exlraneerprüfungen an den
Köheren Schulen 1929 .

Dit Prüfungen für Schulfremde lExtraneer ) an den
Höheren Schulen im Jahre 1929 werden — gleichzeitig mit den
ordentlichen Reifeprüfungen der Vollanstalten gegen Ende des
Schuljahres (vor Ostern) abgehalten werden. Gesuche um Zulas -
| ung zu diesen Prüfungen sind mit den erforderlichen Nachweisenim Laufe des Monats Dezember d. I . beim Ministerium des Kul-
tus und Unterrichts einzureichen. Erst nach Ablauf dieser Frist
einkommende oder durch nachträgliche Borlage einzelner Nachweise
ergänzte Gesuche werden nicht berücksichtigt .

_ Zu den Prüfungen sür Schulfremde werden nur solche Privat -
schüler zugelassen, welche durch die Staatsangehörigkeit oder den
jeweiligen Wohnsitz ihrer Eltern oder deren gesetzlichen Stellver -
treter auf Baden angewiesen sind .

Die Zeugnisse für den Vorbereitungsunterricht müssen für die
sprachlichen Fächer genaue Angaben enthalten über den Um -
fang der Lektüre. Bei den naturwissenschaftliche »'
Fächern müssen die Bescheinigungen erkennen lassen , daß der Vor-
bereitungsunterricht in diesen Fächern ein experimenteller Unter -
richt war und unter Benutzung naturwissenschaftlicher Sammlun -
gen erteilt wurde . Für alle Fächer sind die Lehrbücher anzügeben,
die bei der Vorbereitung auf die Prüfung benützt wurden .

Die Leiter und alle Lehrer der Höheren Schulen sind bereit , bei
etwaigen Anfragen über obige Prüfungen die erforderliche Aus -
kunft zu erteilen .
Die Bediirfligkeilsprüfnng

bei der Krisenunlerstützung
Der Reichsarbeitsminister hat durch eine Verordnung vom S .

November ds. Js ., die in den nächsten Tagen im Reichsgeletzblatt
veröffentlicht wird und am 19 . November in Kraft tritt , die Vor¬
schriften über die Bedllrftigkcitsarenze bei der Krisenunterstiitzung
wesentlich zugunsten der Arbeitslosen gemindert . Die Krisenunier -
stützung wird gekürzt oder fällt ganz weg , wenn sie zusammen mit
anderen Einnahmen des Arbeitslosen , abgesehen von einigen aus -
drücklich ausgenommenen Bezügen einen bestimmten Betrag , die
Freigrenze , übersteigen würde . Dabei werden Einnahmen des Ehe-
galten und der Eltern , Großeltern und Abkömmlinge des Arbeits -
losen , die mit ihm im gleichen Haushalt leben , wie Einnahmen
des Arbeitslosen behandelt . Auf jeden dieser Augehörigen , gleich-
viel , ob sie Einnahmen haben oder nicht , und außerdem für Ge¬
schwister des Arbeitslosen , die zum Haushalt gehören und ohne
eigene Einnahme sind , wird aber die Freigrenze heraus -
gesetzt . Der bisherige Satz von 15 Prozent des Emheitslohnes
des Arbeitslohnes , wird künftig auf 50 Prozent erhöht für die Klasse
l . auf 40 Prozent in Lvhnklasse II , auf 35 Prozent in Lohnklatze
III , auf 30 Prozent in Lohnklasse IV , auf 25 Prozent in Lohnklasse V
und VI , aur 22 Prozent in Lohnklasse VII und auf 20 Prozent in
Lohnklasse VIII .

Ferner sind Krankengeld und Arbeitslosenversicherung, die An-
gehörige beziehen, wie schon bisher ihr Arbeitsverdienst nur noch
mit der Hälfte als Einkommen anzurechnen. Gering« Aufwands -
entschädigungen für die Ausübung öffentlicher Ehrenämter , die durch
die Mehrkosten aufgezehrt werden, ferner Übergangsrenten auf -
arund der Verordnung über die Ausdehnuna der Unfallversicherungauf
die gewerblichen Berufskrankheiten und Pflegezulagen aus der Un-
fallversicherung zählen künftig zu den Bezügen, die bei der Fest-
stellung der Einnahmen des Arbeitslosen und seiner Angehörigen
ganz autzer Betracht bleiben.

Filmschau .
Im Uuion -Tbeater liiust ab , heute der Kriminal - Groh . Sili » „»Der

grohe Unbekannte " nach dem Roma » ..Der Unbeiiulichc von ©JJgfU
feuSaee . Es ist die erfolgreiche Üebertraguna eines Wiche » In ftijm Ohne
spannende Geschichte mit verblüsseudeni Auöaaiia . sehr geschmackvoll ge-
macht und mit viel P « blikui » svcrstii » d » IS ausgebaut . Humorvolle (tviioden ,
wechseln mit Schaurigem Der Stirn ragt hoch über das » bliche tkliniinal -
drama hinaus Die :>! oaie führt AK Noa In den Hauvtrollen sind be¬
schäftigt die bildhübsche Andröe La Kaneite . der sehr beliebte Jack Trevor .
Kurt Gerion . Im übrigen das erstklassige Beiprogramm .

Boranzeigen der Veranstalter .
Der Tibetsorscher Filchner in Karlsruhe . Es ist gelungen , den

weit über Deutschlands Grenzen hinaus berühmt gewordenen Tibet -
forscher Dr . Wilhelm Filchner für einen Lichtbildervortrag über
seine letzte Tibet -Expedrtion für Karlsruhe zu gewinnen . Dr . Filchner
wird am Donnerstag , dem 22. November , abends 8 % Uhr , im gro¬
ßen Konzerthaussaale über feine außerordentlich interessanten For -
schererlebnisse sprechen und dabei eine große Zahl gut gelungener
Lichtbilder vorführen , die nach den photographischen Originalaufnah -
men angefertigt sind , und die der Forscher unter denkbar größten
Schwierigkeiten im Innern des geheimnisvollen Landes Tibet an-
gefertigt hat . Karten sind in der Musikalienhandlung und Konzert-
direktion Fritz Müller , Kaisetstraße , Ecke Waldstratze, und an der
Abendkasse erhältlich . Der Reinerlös des Abends ist für die deutschen
Schulen in Ost - und Südwestasrika bestimmt.
* Schicksal nnd Sterne . Heute Dienstag und morgen Mittwoch , abends
8 Uhr , wird im Klimtlerbaus der berannte Astrologe C . H . Huter . Dres -

Vorträge über „Schicksal und Sterne " halten . Karten erhältlich
sikalienbandlung und Konzertdirektion Fritz Müller , Kaiser -
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(Hite nenc Wissenschaft von der Hand <Mannfaktr >lo<nc1 ist daS Thema ,

d« S von Qber -Jim . H e r i g beute abend 8 Uhr im geologischen Hörsaal
der Technischen Hochschule sUiiigang Hquvtvortall behandelt wird . Der

tnltur spielt , darlegen . Sr Einfluß aus Sprache . Schritt , Mimik , ihr
Zesen in Recht . Kult . Chiromantie und Graphologie , die Hand als Komvv -
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lung und an
Zika -Onartett . Die Knsierer -Gemeinde hat in Verbindung mit dem

Lanoesneretn „ Badilckx ? Heimat ' das bekannte Zika - Ouartett aus Prag
»u einem KompokitionKabend deS badischen Tonknnstlers Arthur Kusterer
eingeladen , der heute . Dienstag , den 13. S! ov „ abends 8 Uhr , im Ein -
trachtsaale stattfindet . Karten sind noch im Vorverkam bei Kurt Neuseldt
sowie an der Abendkasie erhältlich .

Die Tanzgruppe Sraiina bat sich vor Sahrestrtst so vorteilbaft in
Karlsruhe ein <iefiihrt , datz sie sich entschlossen bat . Donnerstag , den 2'.i.
November , wieder im Konzerthaus ' ~ "
die Elite der berllhinten Schule K
seinem Wohnfid von Dresden nach
und durch Aufnahme neuer Ideen ihre früher ans klassischein Gebiet liegen ^
den Tanovorsiihrunaen wesentlich erweitert bat . Der Vorverkans sui" erischeu Tanzabend beginnt Montag , den 12 )

16t . Waldstrafte 80
Jaz , auf 4

erlesenen künstlerischen Tanzaben
bei Kurt Neuseldt

. ..r diesen
Novembers

dt . Waldstrafte 89
iNüaeln . Eine Veranstaltung gan » ungewöhnlicher Art
direktion Kurt Neufeldt an Dem musikalischen Karlsruhe
lieft am kommenden Donnerstag , den 15 . November ,

Sensation benorzustehcn . Schon die Wahl des Saales lästt vermute » .

zeigt die Koniiertdirek
scheii ' "

aus Massenandrang gerechnet
im grünten Saale der Stadt
ewöhuliche Kunst vorführen

int auch wirklich am kommenden Donnerstag , den 15 . Novemder . eine~ ' in die Wahl des Saales läsit verniuie » . das,
wird , denn die 4 . .Flügelmänner " werden

: in der groben Festhalte ihre sicherlich un -
, Die 4 Pianisten , die sich »« vielem ersten

Xlavierauartett zufammengetan haben nnd setzt in allen Miisikzcntreu
Triumphe ernten , Heiken : Adam G e l b t r u u k, Leopold M t t t m a u u ,
Alexander Z a k i n und Julian Pomerane .

Alfons Simon , der auch bei uns nicht unbekannte Forscher ans okkulten
Gebieten , kehrt nach mehriähr « er AbweieinlKit wieder in Karlsruhe
ein und wird am 17. irnd am 20 . November (Samstag und Dienstags
im Bürgersaal « des Rathauses 2 Experimental - Vorträge halte » , die er
unter dem Gesamttitel .D ic Wunder im Menschen " bezeichnet . Die
Komeridirektion Kurt Neufeldt bat die Vorbereitung übernommen .

Schubert -Gedächtuio - Feier . Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt hat
eS als ihre Pflicht betrachtet , ihren 3 . Kammermukikabend , der Donnerstag ,
den 22 November , im Eintrachtsaal stattfinden soll , zu einer Schubert -
Gedächtinsseier zu erweitern durch eine Rede , die der ^ kannte Karls -
ruber Miisikschrtftsteller Professor Hans Schorn zwischen den musikali »
scheu Ausniftrungen halten wird . Als Hauptwerk dieses bedeutsamen Abends
in das beliebteste aller Kammermatsikwerke angesetzt : das Forellen - Quintett !
das hier lange nicht -mehr erklungene Es - dur - Trio , Ov . 100 , wird den
Abend eröffnen Anssiilnende sind : Das Pozniak -Trio aus Breslau , allae -
mein als hervorragende Schubert -Spieler bekannt und gefeiert , beim
Forellen - Oniiitett ergänzt durch die Herren Konzertmeister Heinrich Müller
lÄratiche ». und .Vaniinervirtiios Karl Schiebt tKontrabatzl

Jnan Manön . der gefeierte spanische Geigenmeister , wurde durch die
Konzertdirektion Kurt Zieuseldt sür einen Siiolin - Soloabend verpslichtet .
der Dienstag , den 27. November , im Eintrachtsaal stattfinden soll .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruh »
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Allgemeine Witterungstibersicht . Das Hochdruckgebiet ist zwar über
uns btnwcggezogeu , doch kam es nicht zur Aufheiterung , da in den höheren
Schichten bereits die der Äsland -Zyklone vorauseilenden Wgrmlustmassen
neue Wolkeiibtldnng verursachte . Heute früh reicht die Warmlust in Jr -
la » d und Nordwestsrankreich bis zum Boden (15 Grad Wärme ! , östlich
davon liegt ein auSgedehnteZ Regengcbiet . Die über Skandinavien la -
gernden Kaltlnftmasse » lbis | tt 19 Grad Kälte ) werden in Verbindung
mit der erheblich wärmeren ozeanischen Lust die Erhaltung starker
Drnckgegensäve über Europa vorderhand nnterstiiven .

Wetteraussichten fiir Dieuöta « , den 11. November 192S : Wechselnd
wolkig mit Aufheiterungen , erbeblich milder , vorlibergeliend noch etivas
Regen . SW . - Winbe .

Wasserstand des Rheitis .
Basel , 12 . Nov ., morgens 0 Uhr : 62 Ztw . : 11 . No » : Zim .
Schnkierlusel , 12. Nov ., morgens fl Uhr : 120 Ztm . ; 11 . Nov . : 128 Ztin .
lieht , 12 . Nov ., morgen ? 6 Uhr : 240 Ztm : 11 . Nov . : S50 Ztm .
Maran , 12. Nov . . morgens 6 Uhr : 408 Ztm . : 11 . Nov . ! 416 Ztm . : mit -

tag ? 12 llhr : 412 Ztm . : abends fl Uhr : 411 Ztm .
Mannheim , 12 . Nov ., morgens 8 Uhr : 287 Ztm . : 11 . Nov . : 2A6 Ztm
(Sauft, 12. Nov ., morgens 6 Uhr 185 Itm . j 11 . Nov . : 188 Ztm .

« Jakoh Finkelstein G. m . b. H. Holz - und Kohlen - Handlung «
Karl -Friedrichstraße 21 (Rondellplatz ) 22565 Fernsprecher 6275
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Aus dem Karlsruher Vereinsleben .

ganze Kraft und ihr Können unentwegt in den Dienst der guten
Cache und des idealen , schönen Rudersports ;u stellen nno überreichte
zum Schlich dem Ruderleiter eine neu « grojje Vercinsflag >ge , die der -

D «r Karlsruher Frauen -Ruder -Verein feierte am letzten Sains »
tag sein 2. Stiftungsfest im „Kühler Krug "

, woselbst sich die Mit -
glieder mit ihren Angehörigen , sowie Gäste und Sportskameraden
der hiesigen Herrcn Ruder -vereine Whlreich eingefunden hatten . Bald
entwickelte sich in dem sportlich schön geschmückten Saale unter dem
Sportvölklein eine zwanglose ruderfröhliche Stimmung , die während
der Abwicklung des hübschen Programms in helle Begeisterung auf -
flammte . Ein schneidiger Eröffnungsmarsch „Vorwärts voran " leitete
die festliche Veranstaltung ein , dem ein sinniger und wirkungsvoll
vorgetragener Prolog folgte . Die Vorsitzende des Vereins , Frau
Ada Müller , begrüßte in warmen Worten die Erschienenen und
entbot allen ein herzliches Willkommen, ' sie forderte die Rudcrinnen
auf in Treue festzuhalten an dem noch jungen Verein und ihre

de
uJtl
Ve

selbe anschließend an seine Festrede den Ruderinnen als sichtbarem
Zeichen der Zusammcngchörigkeit . der Kameradschaft und Treue
übergab , mit dem Wunsch« , die Flagj ?« mit dem blauen Stern möge
« fleßeit glückverheißend voranleuchten in alle Zukunft . Die Ueber -
nähme der Flagg « und der darauffolgende Flaggenschwur gestaltete
sich zu einem tiefen feierlichen Mt . Der weitere Teil des Programms ,
das fast ar ŝschlies?lich nur von Mitgliedern bestritten wurde , und
Awar prächtige Eesangsvorträae . ein brillanter R «de,ky - Marsch ,
Jockey Tanz , ernste und heitere Lieder zur Laute , ein lustiger Schwank
„Jugend von heute " und zrnn Schlich ein fideler Bauern -Hochzeits -
tanz erregten viel Heiterkeit und allseits volle Anerkennung . Der
anschließende Tan ? hielt das lustige Sportsvölklein noch lange im
Bann ? man trennte sich in dem Bewußtsein , ein schönes Fest erlebt
zu haben und steuerte behaglich dem heimischen Hafen zu .

Der Stenografenoerein Karlsruhe 1887 veranstaltete gelegent -
lich der Feier des 31 . Stiftungsfestes letzten Samstag einen sehr
wohlgelunqenen und harmonischen Konzert - und Festabend . Wie
schon häuifig hatte man wiederum Gelegenheit , erstklassige musi -
kalische Darbietungen zu erleben . Der bekannte Klavieroirtuose
Franz Holtze leitete den Abend schwungvoll ein mit einem Bach -
Konzert , spielte sodann eine spate Beethoven -Sonate mit wunder -
barer Einfühlung in das zarte Figurenwerk der Variationen , und
bot mit Schumanns virtuos höchst anspruchsvoller Toccata eine
überlegene Leistung . Als intelligenter und biegsamer Begleiter
ordnete er sich ein in die Feinheilen der Gesänge , die Artistin Hilde
Paulus , die Arien aus „Samson "

(Saint -Saens ) und Lieder von
Säubert und R . Strauß gewählt hatte , um mit ihren leuchtenden
Mitteln den Hörern einen Genuß zu vermitteln , der ihrem fertig^ " "^ " " ildeten Können, ' das beste Zeugnis ausstellt . Beide Künst -
ler wurden lebhaft gefeiert . Den Huldigungen durfte sich Fräulein
H . H o r n u n g mit ihren tadellos dargebrachten Violin -Vorträqen
anschließen , in denen ihre bemerkenswert volle Tongebung aufs
Vorteilhafteste auffiel und eine zielsichere Technik noch viel Schönes
von ihrem Talent erwarten läßt . Ihre Begleiterin Fräulein Irene
Lehmann , wußte sich mit feinsinnigem Spiel dankbare Achtung zu

erringen . Im Anschluß an den musikalischen Teil leitete ein launi -
ges Theaterstückchen zum geselligen Teil über . Inmitten der Pro -
grammfolge stand die Festansprache des 1 . Vorsitzenden des Vereins ,
Herrn Hauptlehrer R i e g l e r , die in dem Hinweis auf die durch
Einführung des Einheitssystems geschaffene veränderte Lage für den
Betrieb und die Entwicklung der Stenografen -Vereine gipfelte und
ausklang in die frohe Hoffnung , daß trotzdem noch die Idee und die
Ideale der Interessen des Kurzschriftwosens lebendig bleiben . Außer
der Begrüßung von Angehörigen und Vorständen anderer Vereine
wurden noch die Mitglieder Reis , Kloster und Roth mit der
Verleihung des goldenen Stenografenrings für ihre fünfundzwanzig -
jährige Zugehörigkeit zum Verein geehrt .

Der Berein siir Nationalstenographie von 1905 Karlsruhe hielt
am vergangenen Samstag in seinem Vereinslokal „Alte Linde " seine
diesjährige Generalversammlung ob - Der Bedeutung einer Jahres -
Hauptversammlung entsprechend war dieselbe sehr gut besucht. Der
Vorsitzende konnte eine stattliche Anzahl Jünger der nationalsteno -
graphischen Schule begrüßen . Großes Interesse fanden Kassen - und
Jahresbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr , aus denen zu
entnehmen war , daß der Verein weitere Fortschritts sowohl in seiner
Unterrichtstätigkeit bei dtt Heranbildung von Anfängern wie auch
der Ausbildung praktischer leistungsfähiger Kurzschreiber für die
freie Wirtschaft , aufweisen kann . Der Vorsitzende Otto V e l t e fügte
seinen Berichten Worte ernster Mahnung cm , weiter im Sinne der
n ationalstc nograPhischon Schu'le für ein fortschrittliches leichterlern -
bares und leistungsfähiges System zu wirken . Er wies besonders auf
die Bedeutung der unparteiischen Handelskammerprüfungen htn .
Dies sei die einzige Stelle , wo jeder seine Leistungsfähigkeit einwand -
frei prüfen lassen könne ; es werde auch bald die Zeit kommen , wo
bei einer Bewerbung nicht nur die Zeugnisse Uber innegehabte Posten ,
sondern auch solche der Handelskammer über abgelegte Geschäfts -
stenographen -Priifungen verlangt werden . Der Redner erwähnte noch
die Resultate , die bei einem wissenschaftlichen Versuche mit noch nicht
schulpflichtigen Kindern in Nationalstenographie dieses Jahr in Elber -
feld erzielt wurden wobei die Kinder in ganz kurzer Zeit richtig die
Nationalstenographie lesen und schreiben konnten . Die anschließenden
Neuwahlen brachten folgend « ? Ergebnis : Vorsitzender Otto
Velte (Wiederwahl ^ und als dessen Stellvertreter Max Seiler ;
Schriftführer wurde wiederum Max Höste und Materialverwalter
Fritz Holtermann ; Kassier wurde Max Willin und Unter -
richtsleiter Hans Keller Otto Berber ich Weiter arbeiten im
Vorstand mit : Walter Grunewald , Klara Glanz , Karl Bratzler . Karl
Geist , Alfred Böhler und Hermann Brehm . Mit Worten des Dankes
für das durch die Wahl ausgesprochene Vertrauen übernahm Herr
Velte wieder den Vorsitz.

Katholische Geme' nde Karlsruhe-Weiherseld . Der von der Kath.
Gemeinde des Stadtteils .IZeiherfeld " zugunsten des bestehenden
Schwesternvereins veranstaltete ,,B u n te A b e n d"

, nahm einen
glänzenden Verlauf . Der nenerbaute Saal des „Weiherhofes " war
bis auf den letzten Platz besetzt. Nach einigen kurzen Begrüßungs -
worten seitens des Herrn Pfairkurats Fleig aus Beiertheim , er -

öffnete Herr Oberjustizsekretär H ei tz, der fich ganz besonders für das
Zustandekommen der Veranstaltung verdient gemacht hat , den Abend
mit einem Klaviersolo , den er meisterhaft zu Gehör brachte . Den
Glanzpunkt des Abend » bildeten unzweifelhaft die Sololieder des
in Karlsruhe bestbekannten KonzerMngers Otto W i e b « r , der
mit seinem wunderbar weichen , lyrischen Tenor die dankbaren Zu -
Hörer in seinen Bann zog . Es war ein künstlerischer Genuß , den Dar -
bietungen dieses talentvollen Sängers lauschen zu können . Mit seinem
glänzend gesungenen Postill ' onslied aus der Adamfchen Oper „Der
Postillon von Lonjumeau " hatte der Sänger einen so großen Erfolg ,
daß er auf stürmisches Verlangen hin . eine Dreingabe singen mußte .
Die im Verlauf « des Abends von Herrn Heitz dargebotenen Klavier -
stücke zeigten , daß derselbe über eine gute Technik verfügt . Auch
ihm wurde große Anerkennung für die tadellose Wiedergabe Schu -
bert '

scher Kompositionen gezollt . Eine angenehme Abwechslung
brachten die humoristischen Vorträge des Herrn Doldt , der mit
seinem „Hans Stolprian " und „Pampel macht alles "

, ebenfalls einen
Sondererfolg hatte und die Lachmuskeln gehörig in Bewegung setzte.
Alles in allem war es ein genußreicher Abend , für welchen den
Herrn Wieber . 5>eitz uffd Doldt großer Dank gebührt . Ein flottes
Tänzchen für Jung und Alt beendigte die mohlgelungene Ver -

anstaltung .
Helserinnenbund . Di « diesjährigen Winlerveranstaltungen des

Helferinnenbundes wurden mit einer Gedächtnisfeier für den
verstorbenen Großherzog Friedrich II . eingeleitet . Zu dieser Feier
wurde der Geburtstag der Protektorin der ehemaligen Großherzogin
Hilda gewählt . Frau Dr . Ott leitete den Abend in gewohnter ,
umsichtiger Weise . Sie gab zunächst das Winterprogramm bekannt
und hielt eine warme Gedächtnisansprache , die tiefempfundenes ,
dankbares Gedenken an den letzten , badischen Großherzog auslöste .
Besondere Erwähnung verdient Fräulein Maria I d l e r , die durch
ihre wundervollen , gesanglichen Leistungen die Zuhörer in weihe -
volle Stimmung versetzte . Die Damen Braun , Hauer , sowie
die Herren Spengler und Rübenacker boten eindrucksvolle ,
rezitatorische und instrumentale Leistungen . Herr Generaloberarzt
Dr . von P e z o l d gab in fesselnder Auswahl sehr interessante
Einblicke in die wichtigsten Geschichtsbilder aus dem Zähringer -
hause , vom 16 . Jahrhundert bis in die letzten Leidenstage des
verewigten Großherzogs . Ein szenischer Epilog — gesprochen von
den Damen T i e tz e und S i n n e r . sowie von Herrn v . Bor -
mann — gab eine Betrachtung über Ewigkeit . Leben und Tod ,
die die Feier des Bundes in beseelter Weise umfaßte .

Der Artilleriebund St . Barbara machte am 4. November 1928
einen Familienausflug nach Rüppurr in den „Grünen Baum "

. Gegen
4 Uhr war der Saal dicht besetzt. Mit dem Liede , Bergfreiheit "

, das
von dem Sängerchor unter der bewährten Führung von Hauptlehrer
G . Staab klangvoll vorgetragen wurde , nahm die Unterhaltung
ihren Anfang . Der 1 . Vorsitzende , Kam . Schröder , begrüßte
erschienenen Kameraden und ihre Familienangehörigen . Ganz beson -
deren Dank zollt « er den Frauen , die sehr viel dazu beitragen , den
Verein in seiner Blüte zu erhalten . Auch die Lachmuskeln werden
sehr in Anspruch penoinmen . Als Herr Fritz Haller die Bühne
betrat , wurde er stürmisch begrüßt . Mit seinen humorvollen Vorträgen
erntete er großen Beifall . Von 7 Uhr an konnte sich Jung
im Tanze drohen . So verstrichen die Stunden , die du
Musik und Vorträge ausgefüllt waren , allzu schnell.

und Alt
Gesang ,

Bekannt sind meine
Spezlal - 26722

Iii

Vit

Lederbfflge
baste Qualität

mit feinen
Ceilulold -Köpfen

zu billigen Preisen
Eine schöne , absolut unzer¬

brechliche Pupp «.

Poppen Bieler
KaiserstraBa 223
westl . der Hauptpost .

Feinste Wurst - nnd Ranchwaren
itoc6 westfälischer Hausmacherart . eigener
GutSlchlachterei . liefert prompt u . preiswert

Ritteraut Ostboss . Kret » Osnabrück .
Poft Georgsmarienbutte . Postfach 9 .

Probepake ! netto 9 Pfd . 17.50 MII . vor o - *
vervackungsfrei unter Nachnahme . Aus Wunsch
Preisliste . ( « 3031)

Amtliche Anzeigen

BcrgeM o. lieimnirteii«
uno NIMM » .

Im Wege der öffentlichen Ausschreidung
sollen die nachstebend ausgeführten Arbeiten
uni > Lieferungen vergeben werden :
A . Zur Melanchtbon — Babubos — und Set »

dinduitgsstraf '.e : . -
1. Kanalbauarbeiten einschl . der Grab -

arbeiten . . . . . .
S. Lieferung der svlralarniierte « Elfen -

betonröbren .
S. Lieferung der Steinzeugröbren .

B " ^ nnawäuarbei '
ten einschl . der Grab -

arbeiten .
*

.
8. Lieferung der splralarniicrten Elsen -

beionröbren .
Die Unterlagen , welche für kle Vetaebnna

und Ausiiibrung der Arbeiten u . Lieferungen
maßgebend Nnd . liegen aus dem Ttat -tbauamt
in Bretten »ur Einsicht aus . woselbst auch dl «
Angebotsuuterlagcu tu Empfang genommen
werden können .

Die Angebote sind verschlossen nnd mit ent -
sprechender Aufschrift verleben , bis spätestens

ffreita « . de» t ». November ds . Js >.
vormittags 10 Übt

auf dem Stadtbauamt Brette « einzureichen .
Bretten , den 8. November 1928.

( 7>4U« a > Stadtbauamt .
Karlsruhe .

ZrelAillse Betfttian*
» reitag . de» lfl . Nov . 1988 . nachm . t US »

luevle ich in Karlsruhe .im Pfandlokal ,
Herrenstr . 45a , einen erstrl_ lässigen Hnpotdck-n-
driek 91)00 woldmarkivert gegen Barzahlung
öffentlich melftbietend versteigern . _

Der Hvvvtlickenbiicf kann in der Gerichts «
vollzieherei Karlsruhe . Bismarcknl . 2 . Zun -
mer 32b . täglich von 5—6 Uhr abend >S ein¬
gesehen werden . (38418)

,w a r l s r u l> e deu 12. November 1928.
SreiiciS . Gerichtsvollzieher

MflelAWMI !. jJSff .
«Sofa . 2 Bettft . mit Noü ü . Ä! air Kommode .
Schreibkoiiimod «.' . runder Tisch . Kiichenschrauk .
Näh - und Nackttifch Negulaieur . Spiegel .
Stühle , eis . Kassetten Gasherd mit Tisch ,
Linoleum , Schraubstock Schlosse , iverkzeua . 2
halbfertige Herde Akkord,ilhei , Waage » iw .
(291791 Heidt . (Moctficftr . 18 . Tel 2725.

NB . Versteigerung u . Berkaus von Waren -
restbcstänbe « aller Art , (29i79 )

Das Urteil
einer groften Künstlerini

..Koemellk treiben , hell» Juoendlrlseho und Sdiön-
, « ™llen ßoyol Moorbad pfloot das Gesicht u.vnrloihl einen bltllenrelnen Telnl . beaeilljl KrAhen-

Sein Tempo — iooStundenkilometer und mehr . Sein Motor — 'Silberdom '-
HochlcUt ungsmaschine — Sechszylinder,ausbalanciert,siebenmal gelagerte
Kurbelwelle . Seine Bremsen — hydraulisch , Innenbacken , wetterfest ,
schleuderfrei . Wie schön er aussieht , der Chrysler ' 6; ', wenn er vorüber¬
gleitet . Neuer schlanker Kühler - Niedrige , harmonisch geschwungene
Linien der Karosserie und Kotflügel — von vollkommener , faszinierende !
Schönheit . Ein neues Schönheitsideal für Automobile ! Ist das nicht gerade
der Wagen für Sie ? Und für mich ? Sehen Sie sich den Chrysler ' 6s ' bei
den Vertretern an . Noch heutel Drei große Sechszylinder -Modelle —
Vom Imperial 8oL bis zum Chrysler '6; ' l Der Vierzylinder Plymouth —
auch von Chrysler ! Chryslerwagen jeder Art und Preisklasse . Besiditigen
Sie die einzelnen Modelle bei den Händlern . Bitte schreiben Sie um Kataloge .

Hauptverkaufsstelle in Karlsruhe ; Hermann Beler & Co ., Q . m . b . H ., Ettlingerstr .
Verkaufsstelle für Tflberg i . Schwarzwald : Buisson , Schneider 5t Co .

CHRYSLER COMPANY M. B . H . , BERLIN.JOH ANN ISTHAL, STÜRM VOGELSTR. I
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fuß © und olle Unreinigkniton der Haui
Ich bin «Ine beweis forto AnhAnoorin von Royal Moor"böd und kann n jeder kultivierten Frau empfehlen ."

1rüde Hesterberg
Royal Moorftad Ist wl « )ed . Hautcreme aufzutragen . Preis
per Tube M. 3^ 0, erhältlich la allen einschlägigen Ge¬
schalten . Generalvertretung :
A. BORNSTEIN & Co ., Berlin W62 X

Meaiel
» ilfdi clmttfroffen :

gute Sorten ,
pet Zentner M 25.—

MMlMMeil £ »S 'i
Körbe Selbstkostenpreis .

smnW ^
Josef Lechner , KerxHeim

Telefon 21 und 80. (5486a )

Ia .Wcstf. Pumpernickel
nschn , IS Pack , ä 1/8Pfd . i Stan , haltbar , frko 4 MK
b'aehn . Brotfthr . Fr . Klipper , Köln -Kletten ,
borg . (7fair . Knüpptr -Brotln Rheinland u. WestJalJ

Haben Sie offene ffisse ?
Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Ärenuen ?
Dann aebranchen Sic die tausendfach be»
ivÜlirte Unlverlallieilllilb « „Gentarin " Wir ,
iuita Ildttralchend Preis i .r>o und ? .7i > Jt .
Depot » In tiarlsrulie ! nnterilatioi , VHp.' tfii' fc
und i . b . »Kinliorn - Ävoibeie in Durl - ch. 911771

(finfttfttljrtc * Handels ,
fltfrtiftll nebst ltt To .
L >eferungAwas « N, ( »cht
ijcfdlftftatfichttncn Teil '
naber mit mm . rvooo
bt -3 10 (MM» für sofort .
Ellanftcboie n . RÄL
an die Badlslye Presse .

21 000 Mark
als 1. HvpotVek auf
GefchiiftShs v , Selbst -
gebcr gesucht. Aug . u.
29äl5 an Bad . Presse .

2 . Hypothek
von 25 000 Mk.

zu 12 %
Dtntct der l . v . 40000
Jl gesucht . Friedens -
werl läKlOO Jt , sonst
unbelastet . Anyeb . u .
Mli an bte Bad . Pr .

15 M K - rk
2. Hypothek a , g . Ge -
schaftSbauS « es. «-»eine
VerPtttlun « .) Angeb .
unter ?!r . an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Ausbltlvend « » KaVriknnterneSm «« sncht

Mark 25- 30000 .-
von Selbstaeber neaen ante SichcrKeit und
Verziusuna Offerten unter Nr . 54Säa an die
Aiüiljcbc Preis«.
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SädwesfdeutscheJndusfrie-und Wlitsctiafts-Zeitung
Berliner Börse .

Bettt # , 11. Nov . (9ttnIfptKi6 .) Nach 6cm vorbZrSltch «» Kr «tv «rkehr .
Set eltte freundliche Tenden » zeigte nnd für Elektrowerte loaar höhere
Kurse HSren lieh , enttäuschte der ofsizlelle Börsenbeginn . Die Provinz
« nd die Bankenknndschast hatten kaum n« unenSwerte Orders erteilt
und die Spekulation neigte eher zu Abgaben . Die Börse eröffnete un .
einheitlich , aber im allgemeinen behauptet . Die Grundftimmuug
war auch weiterhin nicht unfreundlich , da man nach den neuesten , aller -
dingS noch unbestätigten Nachrichten den Stand der Verhandlungen Im
? ohnkonflikt günstig beurteilt . Auch die erfolgte Einigung zwischen
Deutschland und Rumänien , sowie der weiter leichte Gelbstand wirkten
stimulierend . Dagegen mahnten Befürchtungen llber inneroolitifche
Schwierigkeiten — man sprach sogar schon von einer Kabinettskrise in -
kolge der Panzerkrenzerfraae — zur Zurückhaltung . Durchweg fester la °
gen Montanwerk «. während Elektrowerte unregclmäklg waren und wie -
dcrum Abgaben dem Vernehmen nach für Schweizer Rechnung auf die
Kursentwicklung drückten . Nnr TranSradio « nd Bergmann waren leb -
hafter und fester . Kunstseldewerte zogen welter an auf Auslandskäufe
und die Meldung von der Beteiligung der Glanzftoff -A .-G . an der Neu -
«ründung in Rumänien . Auch Stöhr konnten ihre Aufwärtsbewegung
weiter fortsetzen . Im Zusammenhang mit der festen Haltung der Gram -
movhonwerte an der Londoner Börse und auf weitere Jnteressenkäufe
lagen Volnvhon recht fest, stür Karstadt regte die Nachricht , nach der die
Amerikaanleihe der Gesellschaft noch im Laufe dieser Woche zum AS -
schlnft gelangen solle , an . Stilrker deachtet waren auch Deutfch -Atlanten .
Bemerkenswert schwach lagen ffarbenaktle « .

Am Geldmarkt hielt die Flüssigkeit an . Der Satz für Tage ? -
«eld konnte sich auf 4 .5—7 Prozent ermäßigen , der Satz für MonatSgeld
stellte sich anf 7.7?—8.7V Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt lag die Mark etwa » leick»
ter . Kabel - Mark stellte stch auf 4.1997 —4.20, Kabel -London auf 4 .8485
« nd London - Berlin auf 20 .36?* .

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde di« Sende «z bei kleiner wer -
bendem Geschäft schwächer anf Nachrichten von den Schwierigkeiten
einer Schweizer Firma .

Frankfurter Abendbörse .
Befestigt .

Frankfurt , 12- Nov . kDrahtbericht .) Die Grundverfafsuna » er
Abendbörse war freundlich und stützte sich auf einige Svezialbeiveguugen .
Otavi erreichten ihre » seit der Stabilisierung höchsten Kurs von 61 .50.
Man vermutet Aufkäufe durch einen Interessenten uud nicht so sehr Be -
aründnng durch höhere Kupferpreise . Montanaktien aus den bekannten
Ursachen weiter befestigt und lebhaft . Auch Kaliaktien wieder stärker
erholt : desgleichen bestand Interesse für Karstadt , Schuckert und Sie »
mens . Farben zwar freundlicher , doch immer noch ruhig . Am Renten «
markt gut gehalten . Goldrumänen 10. Im weiteren Verlauf blieb die
Abcudbörse fest . Kaliindustrie 234 . Krügershall 305 , Siemen » 410 . Die
Nachbörs « war gut gehalten . Lebhaft blieben Elektro - und Montan -
aktien . Mannesmann 128.75, Schuckert 239 .5 , AEG . 184 .25, Siemen ?
410. Farbenindustrie 230 .5.

Anleihen . Mitbesitz 51, Nenbesttz 14.50 , 4 Dt . Schutzgebiete 6 05.
Bankaktie » . Barmer Baukvereiu 140 .5 , Raver . Hov .» und Wechsel«

bauk 105 .5, Berk . Handelsgel . 284 , Commerz - nnd Privatbank 188, Darm -
ftädter und Nat ' onalbank 289 , Deutsche Bank 167 , Diseonto -Gcfellschaft
162 .5 , Dresdner Bank 168.5 , Metallbank 135 .5, Reichsbank 303, Lesterr .
Credit 34.50.

Bergwerks »« !«» . BuderuS 88 .73, Gelsen ! . 125 , Harpen 136 .25, Ilse
Berg 247 , Kaliw . AscherSleben 286 , Westeregeln 290 , Klöcknerwerke 109,
Mauuesmannröhren 128 .75, Otavi - Miuen 61 .5, PHSnir - Bergban 92 .75,
Rhein . Braunkohlen 275.5, Rhein -SIahl 135.25, Ber . Königs - u . Laura -
Hütte 67, Ver . Stahlwerke 94 .25.

Transvortwerte . Hamb . -Amerlka -Paketf . 147 .5 . Nordd . Llovd 144 .25.
Jndnstrieakilen . Adlerwerke Klener 112 , A .E .G . Stammaktien 184,

Bergmann Elekir . 223 .25 , Zement Heidelberg 137 .5, Daimler Motor 85.5 ,
Dt . Erdöl 139 , Dt . Gold -Scheideanstalt 205 , Dt . Linolcnmwcrke 305,
Elektr . Licht und Kraft 233.75. J .-G . Karben 250 .75, Felke » n . Gull -
leaume 149, Gesflirel 268 , Th . Toldfchmidt 98 , Gebr . Junghans 86,
Lahmever 167.5 , Mainkrastwerke 117.5 . Neckarsulm Fahrz . 22 , RütgerS -
werke 105 .5 , Schuckert El . Nürnberg 239 .25. Siemen ? « . Halöke 410 .25,
Ciidd . Zuckers . 150, Zellstoff Aschasfcnburg 202 .5, Zellstoff Waldhof 273 .5.

Warenmarkt .
Mannheim . 12. Nov . ( Drahtbericht . ) ProdnktenbSrs « Die über -

seciimen Forderungen lauteten gegenüber der letzten Börse eine Kleinig -
kcit höher . Bei reichlichem Angebot gab ieftuco inländisches Brotgetreide
luich . Die Forderungen für Noggenmebl ivurden herabgesetzt . Man ver -
langte iür je 100 Kilo wagaonsrei Mannheim ohne Tack in RM . : Wei -
4«n , iiil . 23 .75, ausl . 26—28 , Roggen , tnl . 22 .75—23, Hafer , int . 23 .25—24,
Braugerste , badische , hessische und württeribergische 25 —26 . vsälzische 25.50
vis 2Cö . Futtergerste :'0- 20.25. -'Jfat .i mit Sack 23 75, ilidd . Ä!«i -«nmebl .
Svezial Null , 31 .25 , südd . Roggenmehl je nach Ausmahlung 29.75—32,
KMe J3 .25.

Berlin , 18 . Nov . (Fnnksprnch .» Produktenbörse . Nachdem die
Deckungen im Berliner Getretbegeschäst ausgehört bl>ben , das Inland
sich oder eher zu Verkäufen geneigt zeigt , lies ; sich » tue leichte Ab -
s ch w ä ch u n g nicht umgehen . Die Tendenz der Anslandsbörsen war
im grodeu und ganzen eher nachgiebiger . NN» auch in de» Cis -Forde -
rungen trat eine Ermäßigung ö .' irn . i Trotz der Nachgiebigkeit der Ber -
kaufer besteht aber doch noch zwischen dieser und den Gebote » einer Dif¬
ferenz , die nur schwer zu Abschlügen führt . Sit Nachfrage »um Export
i ' t i » Heiden Brotgetreidearten zurückhaltender geworden . Lieferung er -
ö ' ' ueie durchweg etwas übe : 1 RM . schwächer . Für Gerste überwiegt
das Angebot . Hase , ist nur schwer billiger zu erwerben .

Berlin , 12. Nov . lSunksvrnch . Amtliche Produltcnnotierunge « . (fiit
>»etreibe uni > Oeliaaten >e « tio , sonn je 11*1 » ilo ab «Station : )
Weizen : Mark . 21t)—213 (74V4 Kilaar . >.' ektolitergewichtl . Dez . 2*7,50
und Brief , Ä>! är .z uud Brief . Utai 211.86—240 , Tendenz matter :
Roggen : Ä>tärr —2(ö (tiü » ilogi . Hertolitergewicht », Des . 217.50,
Ii Kita '̂ 37,76 —227,50 , Mai 288 .25—2äÖ,Tö. Ten den , matter ; Werft « : » tau .
<rcrttc <W(i—241 , Futter - niti Inüuitrieaerste 202—210 , Tendenz etwas
rnatier : Hafer : Mark 107—20«, Dez . -ij 4,75 , März 227,25 und Brief ,
Mai 2ÄI.50. Tendenz matter : Mais : loro Berlin 220—222 , Tendenz
ruhig : Ä>ei >enmehl 2i >,25— 2» ,50. Tendenz ruhig : Roggenmechl 25. 50 —2« ,65,
T <noen .z ruhig ; Weizenkleie 14,60— 14,80, Tendenz leicht abaeichwäcbt :
Roggentleie 14,00—14,80 , Tenöem matt : Ä êisenklokmelaffc IS —15,25 : RapS
:Z4(>—aöü , Tendenz ich . : Erbsen . Viktoria 44— 58 ; Bicken 27—2lt,50 : Raps¬
kuchen J !>,80— (« afis 88 Pro .!. ) ; Leinkuchen 24,60—24 ,80 lB .inS S7 Proz .)
Trocken >ctiniöel 14,20— 14,50 ; Soj « ertr <ikrionsichrot 22—22,70 (» asis 45 Pro¬
zent ) ; Karroiielslocien l !«. ;zo— 10,70 RM . _

Maadevurg . 12. Nov . Weihzucker (einschließlich Sack und Verbrauchs -
fteuer >ur » 1 .« ilo brutto für netto ab " ' '
10 Tagen 23,75—24 RM . Nov .

'JA .
24,1 .5, Jon, —März 24,12—24,2»—24^)0 ,

* Bremen . 12 . Nov . Baumwolle . Schlukkurs . American Middl . Uuiv .
Stand . 26 mm . loeo per engl . Piund 20,»0 Dollarcents .

Viehmarkt .
Karlörnhe , 12 . Nov . Viebmarkt . Es waren zugeführt und wurden . je

. . _ . . . . MW ) t : o ) — . 6 ) 75— «U. . . . . . . . . .
1425 Schweine ; a > 75- - 7S, b > 77—80 , c ) —SO, di <0—81 , ei 75—78 .
ö ) Sauen 71—74 Beile Qualität übet Notiz befahlt . Die Preise sind Markt -
« reise rot nüchtern gewogene Tiere und schueven sämtlich « Spesen des
»>a,u »els ab stau für Fracht . Markt - mit ) Bertaufstoiren . Umjaviteuer
■fojDii' den natürlichen Geimwisverlutt ei « , niüiien sich also wesentlich über
te S>tallprcli « erbeoen . ? enoenz ; Ä)Nl !» ronvleh und Schweinen laivg -
»am . rleoeritano : mit Kälbern langsam , geräumt . _

ßoriöruhct Fleiichgrotzmartt vom 12 November . Der Flenchgroftmarkt
in der ^ leochgrvjzmarruiaite des Städt . Schlawwofes war be>chickt mit :
102 Rinoerviertel » , 8 Hammeln . Preise tur l Piunü in Plcnuigeu :
iiuhfl >. i !ch yJu— 52 , Rindfleisch 87 —95, Farrentteijch 76— 67. Hammelileisch
88—02 . Ätarkt : schleppend .

Mannheim , 12 . ilioa . lDrahibericht . « Gr ^siviehmorkt . ES waren zu -
liesührt und wurden je 50 Kilo lebcndgewicht gehandelt : 258 SLchseu . 30
bt £- 56, 160 Bullen 30—50 , 375 Kilbe 16—49 , 472 Färsen 36—57 . 747 Käl¬
ber 48—75, 55 Schas « 44— 4«, 9 Ziegen 10—22, 3 534 Schwein « 65—79,
110 Arbeitspferde pro Stück 1000— 1700 , 165 Schlachtvferde pro Stück 30
bis 120 RM . Verlauf ; mit Großvieh und Schweinen ruhig , Neberstand :
mit Kälbern mittelmäßig , geräumt : mit Arbritspferde » miilelmäßig ; mit
Schlachipferden ruhig _ . .. ^ - 108

^ 7292
•ß erlauf : Mit Rinder » schleppend , mit Kalbern « nd Schafen

ruhig , mit Schweinen ,
gramm Lebendgewicht :
40—52 . Freffer 30— 43.
Saue » 60—67 RM .

Metalle .
Berlin . 12 . Nov . Mctallnoticrnngc » für i« 100 flu Elektrolntkupfer

prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung d« r Verciui ' ung
s d Dt . Elektrokupferuotiz > 151 .75 :>iM — Notteruugcn der « ommissiou
des Berliner Metallbörleuvorflaudc » Me Prttic veritchcn jich ah Lager

W Deutschland für prompt « Li «f« runa u -nd Be »ahlun « s Ovi « naWitte » - |
aluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken , 1W : des « I . in Wal «- odrr
Drahtbarten . 99 Prozent , 104 ; Reinnickel 98 Ws 99 Prozent . 3o0 ; Antimon -
R «!gulus 84— 87 ; F « i »silb « l ( 1 Kg sein ) 79 ^50—81 NM .

London . 12. Nov . Metallschlußkurs «. Kupfer : Tendenz ruhig :
Standard per Kasse 67%— " />«, Standard 3 Monate 68Standard
Settl . Preis 67%, Elektrolyt 7494 — 70 %. best seleeted 72%—73% , stro -ig
shcets 98, ElektrowirebarS 75 4̂. — Zinn : Tendenz ruhig : Standard
p«r Kasi « 230%—% . Standard 3 Monate 224%— "4 , Standard Settl . Preis
230% , Banka 230% , Straits 230*4. — Blei : Tendenz ruhig ; ausländ ,
prompt 20 " /i «, ausländ , entft . Sichten 21 ' /«», ausländ . Settl . Preis 20% .
— Zink : Tendenz stetig ; gewöbnl . prompt 24' / ««, gewöhn ! , entft . Sichten
24% , gewöhnt . Settl . Preis 24%. — Aluminium für Inland 95 , Alumi -
nium für Ausland 100, Antlmon -Reg . engl . Erzeua .-Pre ?? 59' ^— 60,
Antlmon - Neg . chinef . per 37, Quecksilber 23— Vi, Pltlu 16, Wolframerz 17,
Nickel für Inland 175, Nickel für Ausland 175 . Weißblech 18 % , Kuvfet -
sulphat 26& - 27, Clevelaud Gußeisen Nr . 3 66.

Voll der Londoner Börse
London , den 10 . November .

Im Allgemeinen waren di « Verhältnisse diese Woche etwa « r n -
h i g e r , sodaß man meist die Ansicht hört , die Liauidierungen der vo -
rigen Woche hätten eine gesundere Position geschaffen . Der Enthusiasmus
über die amerikanischen Wahlen war nur von kurzer Dauer , und der
Ton blieb zuversichtlich .

Am zufriedenstellendste « war der To » w der Abteilung fstt mftu «
delfichete Papiere . Gute Nachfrage war vorhanden , und di«
Preis « gingen in fast allen Fällen ziemlich schnell heraus , nur die von der
Funding Loan angcschlagen « Geschwindigkeit konnte nicht durchgehalten
werden . Auch anSliindifche Staatspier « waren fest , selbst die
französische Krise Übte kanm ein « störend « Wirkung auS . Unter den
bevorzugte « europäischen Papieren erfreuten sich die griechischen BondS
besonderer Rücksicht . Brasilianer und Chinesen waren fest . DI « ein -
heimischen Bahnen waren etwas bester , aber es kann natürlich
höchstens von einem Ausböen In der Abwärtsbewegung gesprochen wer -
den . Ausländisch « Bahnen waren weniger gesucht als letzthin ;
m>t Ausnahm « von Argentinien waren sie gegen Ende der Woche aus -
gesprochen flau . Industriepapier « waren viel ruhiger , und dl «
Wirkung der amerikanischen Wahlen war nicht so bedeutend wie man er -
wartet hatte . In der Grammophongruppc war es besonders auffällig ,
wie H .M . V . -Pavicre vorgezogen wurden . Columbias waren ebenfalls
gut gefragt . Victors waren nicht ganz so unternehmend . Mareen i »
scheinen von Newvork aus besonders begünstigt zu sein . R u b b e r s
fingen an . sich zu bester » ; die Nachfrage bewegte sich au ! weiterer Grund -
lag « als bisher . Petroleum werte waren bester DaS den
Minen «ntgegengebrachtc Interesse konzentriert « sich auf Rio T I n t o

allein . Die Stärke dielet Papier « erklärt sich ans dem Stelgen ber
Preis « für da« Material selbst , und dl « gütlich « Lösung d«S Streites mit
der spanischen Regierung , spielt ebenfalls « ine Rolle dabei . S ü d » f r I-
k a n « r waren meist flau . Rbodester flau , mit Ausnahme vo » Lonelv
Reefs .

Berliner Devisennotierungen vom 12. November .

Tlmitfrb .
Biien .Air
Nr .-Antw
Cato
.«»»fiifmr
Stockholm
©tlflnni .
Italien
London
Newiiorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

10. Nov 12 Nov. 10. Nov .
Selb Brief Geld Brief Selb » riet

168 32 168 66 188 39 168 73 Nla be I 0 .500 0 .502
1 .76 " 1 771 1 .768 1 .772 Wien 68 965 69 085
58 288 58 40* SR .9R Ra IO Prag 12 . 434 12. 464
111 . 75 111 98 111 77 111 99 Ingoflaw 7 .370 7 .384
111. 81 112 03 111 83 112 06 Budapest 7» .ll 73 ?c
112 12 112 34 112. 14 112 38 Bulgarien 3 .027 3033
10 Ü8810 578 10 557 10 677 Lissabon 18.fi" 18 9 '
21 S65 22 005 21 975 22 015 Danzig 81 .34 81 .50
20 34 20 ' 8 20 338 20 378 « imftont . 2. 103 2. 107
« 19B8i 2035 4 196 4 .104 Athen - .42 ° 5 435
16 375 18 415 1- 385 16 425 Canad » 4.19 ' 4 .199
80 735 80183580 .74 80 90 Uruguay 4 .266 4 274
67 .59 67 .73 67 59 67 .73 » alr » 20 856 20 895
1 .954 1958 1 .953 1 .957 Island 92 .0 92.23

12 . Nov .
Seid

0 501
58 956
12 434
7 . 370
73 .11
3 .0J7
18 .91
81 .30
2 . 103
5 .425
4 .t91
4 .285
20 .86
92 .05

Brief
0 503
55 075
12 4E4
7 .384
73 .95
3 .033
18 .9 °.
81 yfi
2 .107
5 .415
4 .199
4 .904
20 .90
92 .23

New!,«,!
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Dtorltiot«
C#lo
Kopcnhagen
Prag
Teutschland

käalich <«« ld

Züricher Devisennotierungen vom 12. November
ö . 11.
TO.« *

9 .12 ' li
| .75V»

58 :25
13 .09

10 II . 18 ' 1 10. II
519 .60 519 .60

25 .19 -/4
Wie» 73 .12V»

25 .1 ««fe » udapeH 90 .61"»
20 .29»« 20 .29" . « gl »» 9 .12».
72.20 72 .20 S °si» 3 .75"4
27 .21 27 .21 Butare? 3.12%
83 .75 83 . 75 Warf «» » 58.25

13 .09208 .55 208 .60 Helsinnl-r»
138 .90 138 .95 Sonftantin »». 2 .61
138 .50 138 .50 Athe» 6.72%
138 .50 133 .50 Nueno»-AI «e»

15 .40 15 .40 Japan 2.42
123 .73 123 .75

2 .61
6 .7 ? ".
2 . 19 1/i
2 .42 'x

2Vs Uro » MonatSaeld >" h Vto ». S MvnatDoeld 4"h Bio *.

s

Miteeteil »
«dt » Stall
Vadenia Trurt.
Badenia Masch

Weinheim
Brown Bovert
? r» ttche Laftaut «
DeutschePrtrol .

Unnotierte Werte
Bankeeschäft In Karlsruhe .von Baer & Elend .

Gasolw
Ztterlrastwerte»alt .Indnftrie»ammertirs »
LarlSr.Lebensverl
»rggrrSliall
Moninger Brauerei

120 '

20 '
158

28 " .
90%

92 °'.
? 0

229 -
40°',

2hO"lo
J99 "'i
155 "̂ .

Raftattr« Waggon
RodI u Wienenberg .
Spinn »ollnan
Spinn, ^ ssendueg
^ui?-'rwar?n Speck
SarlSi Masch.

G* gesucht.

13»'.
65 "

150 "
] ° 0 " .
fi *
30 %

CT . Eisenwerke Gaggenau.
Einlellung des Vergleichsverfahrens . — Sanierungsplan :
Kapital - Zusammenlegung 8 : 1 und Wiedererhöhung auf
3,6 Millionen RMk . — Revisonskommission . — Abschluss

und Bilanz
Saggenau. 12. November.

In der heutigen ordentlichen Generalversammlung der Eisen¬
werke Gaggenau A .-E . , wurve von der Verwaltung folgende
Erklärung abgegeben :

„Durch das völlige Stocken des Fahrradgeschäffts in den Saison -
monaten April bis Juni ds . Js ., sowie durch die langsamen Zah -
lungscingänge eines großen Teils unserer Kundschaft ist unser Tta-
tus sehr aiUespannt . W .r haben daher seit längerer Zeit versucht ,
zur Medererhöhung des Aktienkapitals nach erfolgter Zusammen-
legung ein Earantie?onsortium zustande jyu bringen . Das ist nicht ge-
lungen . Infolgedessen haben wir uns entschlossen , in einer alsbald
einzuberufenden wuherordentlichen Genralversammlung zur Durch -
führung der Sanierung an bie Aktionäre direkt
heranzutreten . Endgültig stehen die Vorschläge noch nicht fest,
jedoch ist an eine Zusammenlegung des Aktienkapitals
im Verhältnis 8 : 1 und W i e d e r e rh ö h u ng auf bis
3,6 Millionen gedacht . Da bis zur beschlossenen Sanierung
neue Bantkredite nicht zur Verfügung stehen , werden wir uns,
um ruhig weiterarbeiten und unsere umfangreichen Aufträge er-
ledigen zu können, mit dem heutigen Tage mit unseren Gläubigern zur
Einleitung des gerichtlichen Vergleichsverfah -
r e n s in Verbindung fetzen. Wir hoffen, bei Unterstützung aller Be-
teiligten unser Unternehmen in gesunden Bahnen fortführen zu
können."

Rechtsanwalt Homburger beantragte die Einsetzung
einer Revisionskommission . Diesem Antrag wurde von
der Verwaltung aus finanziellen Gründen widersprochen, da jede
unnötige Ausgabe von den ausländischen Geldgebern ab-
gelehnt werde. Schliesslich wurde der Antrag auf Einsetzung einer Re -
visionskommission mit 13 44V Stimmen gegen 3 Aktionäre mit 213
Stimmen abgelehnt . Gegen die Abstimmung wurde zunächst Protest
eingelegt , ebenso gegen die Genehmigung des Abschlusses . Nachher
kam es jedoch z-u einem Vermittlungsvorschlag , der einstimmig an-
genommen wurde . Danach beschließt die Generalversammlung , eine
Rev sionskommission von 3 Personen einzusetzen , die aber erst und
nur dann in Funktion tritt , wenn das Vergleichsverfahren zu einer
Einigung mit den Gläubigern geführt hat . Die M tglieder dieser
Kommission werden von der Verwaltung laufend über die Ver-
gleichsverhandlung unterrichtet . Auf dieses Ergebnis hin wurden
von der Opposition die Proteste zurückgezogen . Bei der Abstimmung
über die Entlastung der Verwaltung enthielt sich diese der Stimme .

In den Aufsichtsrat wurden gewählt bezw . wiedergewählt
die Herren Richard Schreib , Dr. Erich Schreib, Bankier E . Fuld und
Bankier R . F>uld Pforzheim und Direktor Steinsik.

Der Abschluß für das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsiahr
1928 weist zwar eine Erhöhung des Betriebsüberschusses von 0,864
Mill. RM. auf 1,706 Mill- RM . aus, jedoch erforderten die Un-
kosten mit 1,764 (i . V . 1,442) Mill. NM. und die Abschreibungen mit
0,2tt> ( 0,203 ) Mill. RM . mehr , sodaß ein erneuter Verlust von 0,2L3
(0,799 ) Mill . RM . ausgewiesen werden muß. Die gesamte Unter '
bilanz einschlich ! . Vortrag stellt sich nunmehr bei dem Aktienkapital
von 4 .84 Mill. RM . auf 1,245 Mill. RM . gegenüber 0,982 Mill. NM-
Zur teilweisen Deckung soll zunäckst der Reservefonds von 484 000
RM . aufgelöst werden , sodaß ein Verlustsaldo von 0,761 Mill. NM
verbleibt .

Der Geschäftsbericht teilt mit , daß die abgelaufene Fahr-
radsaison eine der schlechtesten seit Iahren gewesen ist . Während im
Fahrradban in der ersten Jahreshälfte und während des W itters
genügend Abrufe erfolgten , trat im Gegensatz zu ionst im Frühjahr
eme völlige Absatzstockung ein . Das Jahr 1927 :28 hat gezeigt , daß
nur in Zeiten guter deutscher Konjunktur der Markt des Inlandes
für die Produktion der deutschen Fahrradindustrie voll aufnabme -
fäh -g ist , und daß der Auslandsabsatz infolge der ungünstigen Weit-
bewerbsverhaltnisse keinen Ausgleich bietet . Die Ätaßnahmen zur
Regulierung der Produktion durch engeren Zusammenschluß der
Fahrradindustrie werden erst dann Erfolg haben , wenn die noch be-
stehenden Gegensätze bei der großen Anzahl von Produzenten über
brückt worden sind Die Gasapparateabteilung war wesentlich besser
beschäftigt , da infolge der starken Bautätigkeit und der zunehmensen
Ausdehnung der Gasversorgung die Nachfrage nach Gasapparaten
sehr rege blieb . Der Gesamtumsatz konnte ohne daß genaue Ziffern
gegeben werden , um rund 40 Prozent gesteigert werden

Die Bilanz per 30. Juni verzeichnet u . a . eine Höherbewer«
tung der Fabrikanlage auf 4,016 (3,895) Mill. RM. Die Bestände
und Vorräte find um mehr als 50 Prozent gestiegen und stehen mit
3,406 ( 2 .281) M ll . RM zu Buch . Einem Wechselbeftand von 1 605,
(1,454) Vtill RM stehen die schon orwähnten stark gestiegenen Ver-
pflichtungen von 5,016 (3 .354) Mill. RM. gegenüber. Der Reserve'
joiw ist nicht mehr bilanziell.

Amerikanischer Konjunktnrindex .
Hoover -Hausse an der Börse - — Wirtschaftliche Bedeutung

des Wahlausgangs .
Di « Neivrwrker BSrs « lsi ans der vor den Mahlen beobachteten Re -

serve wieder herausgetreten und bat den eklatanten Steg Hovvers mit
ciuer stürmischen Hausse und alle bisherigen Rekorde in den
Schatten stellenden Umsätze begrübt . Der Durchschnittswert der revrä -
sentativen Jndnstrieaktien ist gegenüber der Vorwoche von I7»z auf 158 .3
Prozent und der Eisenbahnaktien von 138.1 auf 144 .5 Prozent gestiegen .
Die A k t i e n u m s ä tz e an der Stock Exckange , die in der den Wahlen
vorausgegangenen Woche im Tagesdurchschnitt rund 3 .3 Mill . Stück be -
tragen hatten , sind seit dem . Eleetiou dav " aus täglich 5 Mill . Stück
emporgeschnellt . Selbst das Anziehen der Geldsätze in den legten Ta -
gen der abgelaufenen Woche und dt« erneute Zunahme der Maklerdar -
leben vermochten der Haussestimmung keinen Abbruch »u tun .

VVoch« endend am
13 .11 . 27 2 -. .10.2Ö 4 . 11 .28 11 . 11 .28

6 .75 7 .60 6 .25
?4 364 19 67 ? 20 143

153 .2 15 .0 158 .3
139 .3 138 . 1 144 .«
100 .0 100 . 1 100 .3

97 .4 97 .s 97 .3
4 772 4 907 4 979
1190 1 162 1 162
2 504 2 523 2 479

23 .8 * 5 23 .820 23 .820
4 .8488 4 .8488 4 .8481

2 646 2 541 2 643
1 7LO 1710 1742

66 .9 67 .2 67 .4
15 . /S 16 .00 16 .00

6 .50 6 .50 6 .S0
6 .25 6 .25 6 .25

150 . 1 15 .- .3 157 .9
19 .40 19 .35 19 .45
19 .38 1 :1.38 19 .38

Tägliches Geld pOt . » » , » , ,
Aktienumsatz , 1000 StUck , » . ,
Industrieaktien -Iudex . pCt . . . » ,
Eisenbahnaktien -Index , pCt . . . •
7% deutsche Anleihen . pCt . . . . •
BVi% deutsche Anleihen pCt . • >
Maklerdarlehen . Mill iU
Wagengestelluncc 1000 Stück . . .
UelgewinnuDK arbtstel 1000 FaB .
Ueichsmark - Kurs . <e f (jr 100 .M . .
Sterlinsr - Kurs , iR ftlr Pfund . .
Goldbestand Ked .Res .Banken . Mill . <6
Notenumlauf Fed .Res .Bank Mill . $
Kaufkraft d Dollars . 1913 — 100 .
Kupferprets , elektr .. ioko Cts/lb . .
Bieipreis Ioko . Cts/lb , ,
Zinkpreif East St . Louis . Cts/lb . .
Weizenpreis Kotwinter . Cts/bush . .
liaumwollpreis . Ioko Cts/lb . . . .
Uummipreis . First later . Cts/lb . .

3 .50
9 183
118 .8
133 .8

99 .8
96 .

3 384
975

2 464

4 ^ 7? 8
2 909
1735ia

625
5 .63

146 .5
20 .30
36 .50

Die nunmehr zugunsten des republikanischen Kandidaten ausgesal -
lene (tnischeidung im Wahlkamvse bat einen gewisse » UusicherheitSsaktor
im WirtschastSleben der Vereinigten Staaten beseitigt . Die Präsident -
schast Hoooers sichert dem amerikanischen Volke , wenigstens in grohen
Zügen , die Fortsetzung der bisher mit sichtbarem Erfolge befolgten
Wirtschastspoliitk . Sie bedeutet gegenüber dem Auslände eine we .in
möglich noch stärkere Hervorhebung der amerikanischen Interessen . Be -
reitwilligere Berücksichtigung der Zcllschuhlvünsche amerikanischer Pro -
duzenten , weitgehendste llnterstütznng der amerikanischen Konsumenten
in der Bekämpfung anßländischer Monopole , dagegen liberalere Hand -
babling der amerikanischen Antitrustgesetze . wirksame Förderung der ante ,
rikanischen Ezvortbeitrebunaen uud schonende Sanierung der überspann -
te » Börsenlage — das sind im wesentlichen die Vorteile , die mau sich
von dem vierjährigen Wirken HooverS an der Spitze des amerikanischen
Staatswesens verspricht .

Damit ist auch die Bedeutung des Wahlausgange » für Europa ge--

kennzeichnet : Nene Hemmungen für den schon lebt durch vielfach unüber -
windliche Zollmauern stark begrenzten Absatz euroväischer Erzeugnisse am
amerikanischen Markte und verstärkte amerikanische Konkurrenz in der
ganzen übrigen Welt . Eine forcierte Exportpolitik seitens Amerika .'
setzt aber auch die Beibehaltung der bisherigen grotzziigigen Kreditpolitik
gegenüber dem Auslände voraus . Man darf daher «rwartcn . bah ame -
rikanischeS Kapital auch dem deutschen Unternehmertum weiter in einem
nur durch wirtschaftliche Erwägungen begrenzten Umfang « , nr Ver -
fügnng stehen wird .

Die amtliche Grosshandelsindexziffer.
Die auf den Stichtag des 7 . November berechnete Großhandels -

index^iffer des Statistischen Reichsamtes hat mit 140.2 gegenüber
der Vorwoche ( 140 0) leicht angezogen. Von den Hauptgruppen ist
die Indexziffer für Agrarstoffe um 0,4 v . H . auf 135,2 (134,6) ge¬
stiegen und diejenige für Kolonialwaren um 0,9 v . H . auf 128 8
( 130,0) zurückgegangen . Die Indexziffern für industrielle Rohstoffe
und Halbwaren und für industrielle Fertigwaren weisen mit 133 .1
und 160,0 gegenüber der Vorwoche keine Veränderung auf.

Drahtmddungai .
Basel . 12 Novembcr .

Mit Sib in Basel und einem Aktienkapital von 50 000 Sft . wurde
hier unter der Firma : Erga AG . eine Nengründung inS Leben gerufen .
Die Geiellichast will sich mit allen in das Gebiet der GaSbearbeitung ge-

hörenden Geschäften betätigen und mit de » gewonnenen Produkten Handel
betreiben Dem Verwaltttnosrat gehört Bergassessor Battig . wohubaft
in Herne i . W . . als deutscher ReichSangeböriger an .

Jnlerlaken . IS . November .

Im Konkurs der Kammgaruspiuucrei Jnterlaken AG . sollen nun zwei
Mitglieder des srühereu Verivaltungsrates »nr Verantwortung am sinan -

ziellen Ruin herangezogen werben . Im AonkurS gegen die Tvinnerei frfl >ft
gelangen unter die Gläubiger minbesteus 70 v . H . zur Berte ^lnng . währeno
im Privatkonkurs geaen den sr-übereu Generaldirektor Dl Cranz voraus -
sichtlich nichts zur Verteilung gelangt . Die Unlcrbilanz gegen Lct -tcrc »
betragt über sechs Millionen &h .'
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Für die überaus herzliche Anteilnahme, die uns
beim Heimgang unserer lieben Mutter entgegengebracht
wurde, sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Karlsruhe , den 12 . November 1928.

Maria Sauerwein .
Martha Sauerwein .
Toni Sauerwein .

cppldic. Läufer
Gardine » , Tisch- , Diwan- und
Steppdecken ohne Anzahlung
in 12 Monatarnten liefern

AgaviGigcH . FranHluriafll . 382
Größtes Teppich - Versandhaus
Deutschlands . Schreiben Sie sofort .

Frau
«tt !trmt noch Jluitbcit
z. Was -i>- n u . Pu «icn
an . Angebot « unser
ML37 an Bad . Presse.

Besudievsl ., Mantcure

Massage,
Waldslraki - 63, 2 Tr ..
Lndw . PI (93149)

Neuerbaute Wohnhaus
mit Laden und vier modernen Wohnun
«Jen in der Nähe des Bahnhofs in Ka -
stutt unter günstigen Bedingungen au
verkaufen . Angebote unter Nr . 20101
an die Badiache Presse

CiSlStM
Holland

Unterricht in Holland .
Sprawe erwünscht .
Ängcb . mit , Nr , F .H.

44(5(1 an die Bad . Pr
Filiale Hauptpost .

Witlyer , Ende 40. Bc -
amter , f . , mit schönem
CSincnBcim . schulden¬
frei wllnschs Frl . oder
M >twe , f ., ohne » m -
der , gleichen Alters ,
zwecks

Heirat
kennen zu lernen . B ?r -
mittler verbeten . Aus -
siitirl . Zuschrtsten mit
Lichtbild , letzter , wird
rbrenwörttich zuriilker -
stattet , im , Nr .. « 247
nn die Badisckie Presse
erheben .

Vvrlorvn

Verloren
1 Zi « iirrene «iii u . eine
Diensttorte . « v, ug . ge-
gen Belolimi . im Rc -
staurant „ Palmenüar
lcn " .
Verloren eine Briei

tafctK" m . Schlüsseldd .
Geg . Bclohng . abzilg .
bei Diclioid , «zdels -
bcimstr . 3a , IV .

inimobilien

Idyllisch gelegene

Villa
IS 12 erbaut , mit neun
viauincn , s Ar Garten
m . traab . Spalierobstb
angclegt , z. Verls . Flir
ZahnarU od . Tcnlist
sast lonlurrenzlos , eig
»et sich auch für Pen
ston . PreiSan ^ eb . unt .
ÄS474 an d . Bad . Pr .

Winde verloren
eiserne , aus Strecke
Karlsrube —Landau o.
Nnieliniien , Höchsten - n.
Hansseld . Blankenloch .
Abzug , geg . Beloling .
bei Bmispach . Werder -
str. Iii . tgAlULt )

tÄcschitsteverkaus .
tl « nriifi Stadt Sitt -
oeutidil ist lonni . aul -
einaejiilirtr ^

Möbeltransport -
SpezialgeÄiäil

sich . E -cisten ». bei . Um -
stände weaen zu verk .
^lng . u Nr . .ißho a
Äadische Presse .

Metzgerei -
Anwesen

in Karlsriibe , zentral
gelegen , sofort dezi ^d -
var . Altershgiher zu
verks . Anz . in «MX) m .
Änaeb . n Nr . 2843»
an die Bad . Presse .

« Usett , llilr . Sp ^ siel -
schranl , Divloma «, Di
wnn zu lauf , gesucht
Anaeb . u . Nr . W272
an die Bad , Presse .

Ällsett . Zchrauke .
Tpieael . Taiwan . N ! S-
bel aller Art zu kau -
ten aekucht Vtt;n <liotc
Fr . « duisle ». uitbttiia .
Wilbelmstr . 18. (i8 «85

Meters Lexikon
II. Auflage , zu lause »
aesuc!>t . Angebote mit
Preis mit . Vir . TÄÜ>
an die Bad . Presse

epanische Wand
zu laufen gesucht . An -
geböte : Blumenlassec
Durlach . (Wi «L

Kohlenbndeosen
emaill . Aaime , gut er -
Halt . , sof . zu kauf . ges.
Angeb . u . Nr . 2«4Z«
an die Bad . Presse .

Sin tadellos , grögern

Ofen
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 2*242
an di» Bad . Presse .

Drilling
16x16 , rfichnlpä , jtt
0.3 od . b
Milse« gesucht . Aug cd .
mit Beschreib , w , Nr .
881 .% an Bad . Presse .

Getragene Anzüge « .
Kleider gegen gute
vezaiilunq zu kaufen
aefitd, «. eiferten unter
« 222 a . d . Bad . Pr .

Puppenwagen
modern , gut eryalUn ,
zu lausen gesucht . Au -
geböte unt . Nr . » » III
an die Bad . Presse .
ie35BBBS5jj «S5S «~ i

öW-
Zimer

tAusftelluiias -
Modell ), knniol .,
für nur Y7S M l.
libzugben . IS «4k>4

Kaldstr . ZZ

UeZen llnmiz
fast neuer GaShrrl » m .
»lotileussuexun « preis -
wert zu berls . Ferner
Witfdibeilen mit »tri -
stallfpiegül . Anzusehen
Zosienstr . 174, bei <H.
Maner . 3 . et . SH4485

Massiv eichenesEsszimmer
erstklassige AussiiHrg .,
sriibgotischer Stil , we -
aeu Wegzug aus » erv
schastlich . Haushalt zu
verkauf . Besichtigung
Nach vorherigem teles .
Anruf : <« I>31

« arlKruve 3623.

Weifte , Pol . u . geslr .
1 u . LtUr . ZchrSiile v .
2Ü jt an , Waschrom
motic 18 -H, in«« Mar¬
mor u . Spiegel Sl.» .*) ,
pol . zlommove 17
Verlil » 51).* , U«ls »lel»
tisch 38 Schreib
lisch 33 Tisdie ,
Stühle . Nachttische ,
sonst . Möbel , selir Hill,
« lichensdirank Ä» M ,
2 gleich« Bellen 35 Jl ,
moft . u . and , einzelne
«Veiten v . IS , # an , In
allen Preislagen , Fe
derbetten v . 10 M an
bei P . Gulmann , R ««
dolfstr . | Ä. An - n . Pe ^
kauf gebe . Mob . BMO

Besonders gansüge
KauigelegeiUieif

Überblusen fei» je * tneirt 2 50 3 . 50

WollW8Sten links/links gestrickt . 4 . 50

Crepe de Chine -Blusen
schwarz und marine

9 . 50 14 . 50 1950 29229

Gebr. ETTLINGER

SelWlK - u . öaltKo -

Slnzuli , nur {Uli er » ., a
f. groge starle Fig . g °>
geu gnle Bez . zu lauf ,
gesucht . Augeb . u . Nr .
28434 au dte Bad . Pr

Kaufe
getr . » leider . Schufte ,'•Wätdie , Federbetten
fortwNhrend zu sehr
guten Preisen . f379Q8)
3 - 3 i I 6 ( r m a n it ,

Karlsruhe ,
Brunneitstrafte Nr . 1 .

Sd »Sn.
Semnzinim .

7teil ., Hill, zu Verl . b .
Hischmann . Zghringcr -
strafte £9 . IB338 )

Pol . (auh . Bett , Steil .
Matratze , N. DiPlom -
- chreibt . s . bill abzug .
ZSVrinaersi « >13a . II .

l 'Möv »
Sdiwar ^. eich. Kleider
schränk 130 i m , s» gut
wie neu . u . weist , « in -
r « rliegivagen zu der -
laufen . ,>ju erfr . unt .
R33ti in l>. B . Presse . .

RlUett ml « Kredenz .
Heu . billig zu veikaus .

Brauerslr . 1, Vadeu .
(P544 )

Zu Verls . Büfeil . « r«
Venz, Auszielttisdi, l!
Stühle , 2 neue » avok
Watratzeit , gr . Spiegel ,« haiieluiiR., Diu . B >V>
Fröhlich Uhlandstr Ii
Berks! .
schöner , groft ., elektr .

Lvster , mit 4 Birnen ,
prej >? w zu verks . An -
zus v . 12—^ 3 N . <B
Bjemarckstr,Z7 . PI . iööO

Zum Weihnachts - Fest
mir tugedachte Auflräge i«

Haus-Stand-Uhren
'
mmmmsmmmBmamm

bitte icb schon jetzt zu bewirken

Weihnachtsgeschenke
werden bereitwilligst am Lager behalten .

cm. 180 Haus -Standuhren finden Sie dauernd
am Lager von Mk 65 .— bis Mk . 1000 .—

in jeder Farbe und Tonart .

Kostenlo «M Verwind.
Auf Wunsoti bequem« Teü/ .aMuu«.

Uosichiigln Hl« mein« 1 Schsufeiiütar .

Uhrenhaus RICHARD KITTEL
Am Stadtgarten 1 — Nähe Hauptbahnhot

Stein interessant .
Harmonium -
Satalog ist der
beste Natgeber f.

Musikireuude .
Bitte kvst>' » s uer -
laug . ' ?gae «- » >e-
fidhtUiMn i evbeton .

H . Ntaurer
Kiis ^ k' - s. / ! b
Ecke Hirfchsir

t ^ H4US)

Warenschäfte
Theken . Packtische oill .
abzugeben . (BS34 )

Rudolph .
Storubergstr . 2 .

Ztarke vhoit » longue ,
R u . 25 M , Sofa wie
»eil . 3ö Jl , Tienftdo
leuvell 8Jt , 2 neu auf -
gearb » iimcrmatr . ft o
)/ , zu vkf . t>—& Uhr .
»tarl -Wiilielnistr . H7,

Tap .-W . rlst . IBÜW

Emaill . Ofen
sehr Hill. lveg . Pia vi» ,
zu verkaufe » . lB <'<«4 >

SaK , Sofieustr . 1S4 ,
jiweirithrifte »

Konditorofen
mit Zubehör , Bleche ,
Ringe usw .. gebr . sehr
billig abzug . Teutsch
neureut , Hauptsir . Sei.

(M48 .Ü

Marke „Archy *. „ Ura¬
nia " . bestens erh ., sos .
zu verkaufe » . Wo sagt
unter Nr . ? . t >. « 53
dte Badisch « Press «, j

Werktisch
1^ 3 m. billig zu ver
lausen . <B5 «!tt)
Schlkser , Kaiferstr . 3« ,

im Vaden .
Piano , sehr <iu «, kreuz-
iaitig , 45U Jt , De »
betten , schöne rote . 1'.' ,
1.1. R M , zu vkf. Kör
nerstrafte 3S, H ., II . ,
Schiilzle . <B551 )
^ ür Wirte paffender

Grammophon
mit Sinwurf , neu , bil -
lig abzugeben . <B55K)
Adlerstf . Äi , 1 Treppe
^ ederlacke . Gelegb .- K.

lS . W liKS.-s )

versd,iede « r Breiten
ans Resi6eständen uns .
Kuiisthandiuug billig
zu verkaufen . iB ">t!5
Schläfer , Kaiierftr . :iH,

im Laden .
Blauer iiinderiuage » ,

Mieuienfeberg . . «noiiia
icßr . . sit nff Preis
i5 tfJL ( S . Aj>. 1US2 )

arte «Ü'karieiiftr . 4? mrt ,
Gut e «hat « . SuukelSl .

Kinderwagen IN. Iliie -
menfed . biii . »u » kl .
Marieiistr . 7> I V . B .vd
Neuer , fi lier <B56

Jamenmantel
« i . 42, giiust zu verks.
sstnzus. v . l - ^ !t Ubr v.
Hvferer . Karlstr . Ulli

Kinderwagen zu vek.
kaufen .

Llau vrechlftr . 12 . v.
lieber Ivo gut erh .

maß - Anzüge
mittel . ueDerzieh .
t>. 10 M all in all .
ÖJr . u .̂ Kgrb .. low .
Wedrock- Smokinq -
u I5ntawa «>anii !ge .
<' - Ien , Jovven . neu
u . gebr . . vieleaen -
heilspotten neue

orima m » d.
Anzüge u . mantel

ü iiIVi Ii«et il r n3o
9

1|
(284111

Winterliderzieher
fchlu., gut erh . , Mittel¬
größe , für 25 . U tu
Herls. Scheffelssr . 52,
Htd » . Ij . Änzusehen
vormiiiagS . (B .'>l .!>

ISlefl ., modern . Hoch
zeitZliiizng . wie neu ,
crsillafsige Makarbcil ,
l » Stoff , mittt . Fig .,
(Iii . h , Vinschaffiinasrr .
lNii . Ii , braungestreist .
guter Maftanzug S6Jt ,
warmer , dnnkl . Win -
teriiberzleher 2<> . H.
Herreustr . 20, j Tr .. r

<B5 -:tl

>Stell . , wenig aebr .
Kerren - Kleider

I Mafiarbeit f . alle
l .'lnitcfi ' i bist . a5z .
I versuch ' iher ^ ugt .

Äabringersttss .
lSij442j
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K>söisches
Lgnöeslheakk?
Dienstag , 1Z. Novbr .
• E 8 . Th .-G . 1—100

und 251—800.

Der '
öchwarzkilnstln
Lustspiel von GStt

Re « ie : v . d . Trenck .
Mitwirkende : Genter ,
Quaiser , Schreiner ,
Gemmecke . Her », Hlerl ,

Just . Schneider .
Ansang 20 Übt .
End « 21% Uhr .

Preist A
<0 .70 - 5 .00 Mk .)

Ml . 14. Nov Die
heilige Ente . Do . 15.
Nov . Schinderhannes .
Fr . 16. Nov . Das
Weib d«» Jephta . Sa .
17 Nov HokuSpokus
So . 18. Nov .. nachm .
Der Schwarzkünstler .
Abend » : Die Afrika -
nerin . Im Konzert -
bans : Die Frau , die
seder sucht . Mo . 19.
Novbr . Hokuspokus .
Dt . 20 . Nov . Hoss
mann « Erzählungen .

Volksrecht -Partei
«Rrlcksvartel für Bolksrecht # . Rulwerwng ».
Dienstag , den IS. November , abends 8 "4 litt

im großen Saal des ..Hotel Nowack " :

Selsen« ? versimlmg.
Oberbürgermeifter i . R . SIegrM

wird sprechen über :

dauernde Verelendung - oder Wieder-
geZunbung des VeuMen Volkes ?

Frei « Aussprach «. (29067 )
Jedermann tft freundlich eingeladen Ein »
tritt frei

fxa kennt den Nutzen, € Uu * un

nimmt * sie ■

Colomann
Nur bis 15. Novbr .

täglich 8 Uhr .
Sonntags 4 u . 8 Uhr

aas Ereignis!
Das Tagesgespräch '

Megrofte
Parade

die neue artistische
Massenschau

in 2S Bildern .

Gesellschaft für geistigen Aufbau
Naturwissenschaftlicher Verein

Heute Dienstag . 13 . Nov .,abds . 8 Uhr ,
im Geologischen Hörsaal der Techn

Hochschule (Eingang Hauptportal )
Oberlng . Friedrich Herig

spricht Uber
Nanufaklologle

Eine neue Wissenschaft von der Hand
(mit Lichtbildern .)

Mitglieder der beiden Vereine Eintritt
frei . Die übrigen Vereine der Vortrags¬
gemeinschaft erhalten Ermäuii
Karten f . Nchtniitgl
felds Hofbuchhandlung

erhalten IfirmäUigung .
chtmitglieder in A . viele

(Marktplatz )

I Heute Dienstag , den 13 . Nov . und
Mittwoch , den 14 . Nov . , 8 Uhr , Im
KUnstlerhaus , Demonstrations -
Vortrag des bek . Astrologen C. H . Huter ,
der d . Katastroplienjahr 1928 vorraussagte

t

Allabendlidi
stürmischer

Schicksal und Sterne!
Die Sterne Ihres Schicksals 1928.

Dia kommenden Erel?rlsse I
Deatscnlards SchicksaUsst. nda I
Ein Hemmend ei Weltkrieg 1931?

Nene Welt n. Naturkatastrophen 1929?
Ealser , Diktatoren nnd Reine !

ein senes Zeltalter : — Sternenmüchta !
Wie deutet man sein Horoskop ?

Kaiten zu Mk. 2. — , l .W u . 1. — in der
Musikalienhandlung u. Konzertdirekt Ion

Kaiser -, Ecke Wa:dstraße Tel. 388
nnd an dar Abendkasse.

Fritz Müller

Erfolg
unserer Künstler !

Das neue
Großstadt¬
programm
Nur erstklassige

Kräfte ! 28414

Biederer i
Arabisches Katfee
Horaiiengrotte

TANZ - RAUM
Ecke Waldhorn - und

Zähringerstraße .
Bes . E. Roederar .

28315

Masdasnan
1. und 3. Dienstag im Monat für Gäste , alle
anderen Dienstage intern , jeweils abends
8 /̂4 Uhr , Ritterstrasse 7, Schlößle . 28394

Ortsgruppe Karlsruhe .

ötriimle. ömken
und Sandschuhe

fert . v . Hand an . Rtiv -
vurrerstr . 47 , II ., und
Müblb . . Kuckucks« . 18.

Erfahrene

Schneiderin
pünktlich arbeitend ,
nimmt Kund . n an
auker dem Hause pro
Tag 4 Mk . Angeb . it.
ff .H . 4452 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Beil . Mädchen
sucht tagsüber Stellg ,
i . kl . bess . HauSh . Ang .
u . F .H .449V an Bad .
Presse Fll . Hauptpost .

I

Fritz Dinner
Musikalienhandlung

Kaiser - Ecke Wald¬
straße .

Die im Landesthe¬
ater aufgeführten
Opern » u Orchester -
werke sind in allen
Ausgaben . Klavier -
Auszüge sowie als
Schallplatten stets
auf Lager (23491 )
l. autorisierte Elektroia-

uerkautssteiis
Odeon Grammophone

I' nrlophonc . Vo *.
Theaterkarten .

Operntezte .

Gebe Auskunft
tvte im Winter alle
Nabrstraben auch bei
größtem Schnee , mit
ivcnig Krast u . Kost . n
gründ !- » sreizuhalten
sind u . für alle Fahr¬
zeuge fahrbar bleiben .
Angeb . u . Nr . 5443a

an die Badische Presse .

vis 20 . November
Straßenkl . 10 Mk.

_ Mäntel . . 18 Mk . _
minna Decker
I

Damenschneiderei ■
Soflenstr . 174 B

Ecke Yorkstr . B525 J

Staatlich geprüfte
Handarbeitslehrerin

2i I .. aus Anstellung
wartd ., sucht vorüber -
geh . Beschästigung als
Empfangssröuletn bei
Arzt , Zahnarzt etc .
Angeb . unt . Nr . Q2L «
an die Bad Presse .
Jg . Mann sucht sos.

Beschäftigung
gleich welch . Art . Fllb -
rerschein I ist Vorhan -
den . Angeb . unt . Nr .
D239 an d . Bad . Pr .
Frl . sucht Siellg . in

Metzgerei
im Fleisch ' u . Wurst -
verks . für sofort -Gute

Tüchtiger (S449a >
Damentriseur(seuse)
per sos. ges . vet höh
Lohn . Geb . 40—S0 JH

Schlotz Parfümerie
Bett . Bruchsal .

Junger

Hausbursche
15—16 Jalire alt . aus
guter Familie und von
unbedingter Ehrlichkeit
sofort gesucht . Wo sagt
unter Nr . 28396 die
Badische Presse .

Tüchltge

Verkäufern!
zur Aushilfe vom 1 . b
24 . Dezember für Her
renartikclgeschSst ge
sucht . Angebote unter

4454 an die Bad .
Presse . Hauptpost

Dame gesucht
zum Versauf eines fein ,
gangb . TamenarttkelS
in eigener Wohnung ,
frühere Verkäuferin be -
vorzugt . Gcfl . Ange -
böte unter Nr H233
an die Badische Presse

nimmt
"

sie W

Henko !
Als Wo?« und wlrtWwftflA
denkende Hausfrau intereffiert
es Sie do<h Geher , zu willen . wit
auch Sie dielen Nutzen erzielen
können . Am Abend vor dem
Waschtag weicht man die Wä¬
sche in kalter Henkolöfung ein .
Ober Nacht lockert Henko
«Uno behutsam allen Schmutz .

Henko . Henkels
bewährtes Ein -
weichmitteL macht
das ( äftige Vor »
walchen der Wä »
sehe überflüffig .
Darin liegt ein
außerordentliche »

Vorteil , den
Henko bietet .

IPer Henbo bhau«W;,f
wäscht billig ®

Sleifiiaes . ehrliche «
üläiicheii

wird , um 15. Novbr .
ju (xbepaar m . 1 Kind

es u mt . vorzustellen :
5

?* 5& i

Lehrfräulein
mit gut . Schulbildung
für bess . Ladengeschiist
gesucht . Angeb . u . Nr .
JW9 an Bad . Presse .

Junges Mädchen
fül den Haushalt vor -
mittags gesucht . (29213

Äriegsstraftc 238 . I .

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

f. Haushalt u . , . Mit
Velsen im Milchgeschäst
sos. od . 15. Nov . ges.
Vorzustell . ab 12 Uhr .
Georg -Frtedrichstr . 6,

II ., links (FW1087

Tüchtiges

Mädchen
das kochen, waschen u.
bügeln kann , für 15.
Nov . od . 1 . Dez . „
Sit erfr . unt . F .H .4471 tag gesucht ,
in der Bad . Presse . 1 Westendstr .

, | Saubere Frau wird
für Freitag od. Sams

( 39539)
41. III .

iMimmiMiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiii ' iiiiiiiiiiiimtiiiiiiiiiimmiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHj

| Geeignete
Kleidung j
für Kinder 1

Aus vielen nur ein Beispiel :
Kinder-Sweater
reine Wolle , mit Kragen und Kravatte ,
ohne Naht gestrickt
Größe 4 3 2 1

5 .90 5 .40 4 .90 4 .40
Wollwaren für Herren, Dam«n und
Kinder, Westen , Pullovers , Lumber -
Jacks , Jacken mit u . ohne Pelzbesat»

BURCHARD I
Kaiserstraße 143 / Werderplatz 33 / Durlach |

Mädchen
f. Haushalt zu klein .
Familie , welch , vorerst
zu Hause schlaf , rann ,
per sos. ges . KS . 4495

Brill . Schesselstr . 13 .

Smeii
um , . ml >« r Werbung oou
q/i an vorbanden qu Adressen für neuen
Sn ü St ifSffl dausbaltschlager gegen,r .% ; wöchentlich . Pirum it .in der Bad . PrrfTe . Provision sos. gesucht .

B » rzuste !l . : Gasthaus
^ Baverifchen Hos . v.
ö— 12 il. v . 2 —5 ItSr -

<F . SB. 11)85)

TW. Serviersrl.
sucht Stellung . Ang . u .

an Bad . Presse .
, aub ehrl . Frau sucht

Puhstellen .
Zu erfrag , unter Nr .

B277 In d . Bad . Pr .

Prokurift (Chriso
ungekündlgt . zuverlässig uni - ge-
wilsenhakt , I u cht anderweitigen
umsangreichen Wirkungskreis bei
gutem Unternehmen . Neben
reicher viaktischer Erfahrung und
allererster Arbettskrast wird —
bei nur « rststelliger Sicherung —

geboten .
Gegenseitige Verschwiegenheit

Bedingung .
Aussührlicke Zuschriften — Ver »

mittler verbeten unter Nr . H288
an die Badische Presse .

Zimmermadehen
oder Stütze , tm
Nähen Bügeln
Servieren ver -
fett , mit lang ,
läht Zeugnissen
sofort öesucht .
Fra » Dr . MaaS .
Jahnstr . 10

lit t ). 4^ 1;!)

AMWll mit 6lttD
gesucht , znm Vertrieb unseres gesetzl .
gcsch . Massen - Artikelö det Elektrobranche .
Hoher Verdienst . (St2351

Norddeutsche Metallwarenwril,.
Hannover . HausabauS .

Jünger «, versekte

SlenofypiMn
mit gut . Schulbildung , v. großem
Berlagsunternehmen zu mögl . bal -
tigem Eintritt gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschristen .
Gehaltsanivrüchen unter Nr . Z84V2
an die Badische Presse erbeten .

Alleinvertreter
gesucht für Massen -Konsum - Artikel .
bei sofortigem , hohem Verdienst . Per -
fönl . Vorstelluna am Dienstag von
9— 12 und von 2—5 Uhr im alten
Klosterbräu . Schiibenstr . 2.

Generalvertreter Seubert
der Ehemischen Fabrik . Berlin .

Redegewandte

Damen und Herren
mit sicherem Austreten und gutem Aeufteren
zur Durchführung eines grohzügigen Werbe »
seldzuges gesucht . Gründliche Einarbeit durch
Fachleute . Kulante Abrechnung . Schriftliche
Angebote sind einzureichen an (29105 )

Georg Kraus , Baumeislerslr . 4

Ich suche für meinen Haushalt ein in allen
vorkommenden Hausarbeiten durchaus ge-
wandtes . zuverlässiges

Alleinmädchen
Nur solche mit guten Zeugnissen , die aus

Dauerstellung reflektieren , wollen sich melden .
Näheres zu erfragen unter Nr . 3275 in

der Badischen Presse .

Tüchtiges , zuverläss .
Mädchen

!>. gut bürgerl . kochen
kann u . gute Zeugnisse
besitzt , wird weg . Er -
kranka meines Mä ! -
chens sür lokort zur
Ausbilke evtl . s. dau -
ernd gesucht F .H4482
rUn « Eberhard . Wald¬
strabe 40b , II .

Berufstätig . Ehepaar
<Atad . ) mit Vordr . ' K.
sucht 2 Zimmer -Wol ,
nung in nut gutem
Hause . Gesl . Angebote
mit Preis unter Nr .
SJ281 an Bad . Presse .

BerusSt . Dame sucht

gemütl. Zimmer
mit elektr . Licht , hetz
bar . im Zentrum per
1. Dez . Angebote unt .
!y?49 an Bad . Presse .
Suche sür sofort bill
möbliertes Zimmer

in der Weststadt sür
Kunstschülerin . Angeb .
u . Nr . F . H. 4492 an
die Bad . Press «. Sil .
Hauptpost ,
Friiul ., berufst ., sucht

Zimmer
möglichst mit eigenem
Eingang . Angeb . unt .
Nr . ZW » an die Ba
tische Presse .

Gebild . FrSul . sucht
leeres Zimmer
«evtl . Mansarde ) Zen
trum . Angeb . n . Nr

an d ' e Bad . Pr
Knnfmann sucht ge -

mütl . . möbliertes
Zimmer

in zentr . Lage , ver 15.
ds . Mts . Angeb . mit
Preis u Nr . ? 28« an
die Badische Presse .

Billiges , möbliertes
Zim mer

f. .(htttüTcinÜct l West¬
stadt ) v . sofort gesucht
Angeb . u 5 . H . 4494
an die Bad . Presse .
Fil . Hauptpost .

Bess . Herr sucht sos.
leeres Zimmer

m . Zentr .-Heizg . . auch
Mansarde . Angeb . m .
Preis u . Nr . F . H.
448« an M ? Bad Pr . .
Fil . Hauptpost .

Gut mW . Zimmer
mit el . Licht » Bad .
in ruhig . Lage ( West -
stadt bevorzugt ) , per
sofort « i mtet . gesucht .
Angeb . u . Nr . A . H.
48S an die Bad . Pr . .»48g

Sil . Hauptpost .

H
4 Zim .-Mhnung
schöne , gr . Räume m .
Bad sof. beziehbar an
Wobnunasberechtigte

,u vermieten . 128452'
Nähere « Doeringlche

Druckerei . Amalienstr .
Nr . 83.

In besserem Haus .'
belchlagnahmesreie

Mansardenwohnung
sos . beziehbar , zu ver »
mieten . lElekir . Licht ) .
Zu erfrag , bei (B548

Evp . Hirschstrake 79

Manl .-Zimmer
gegen Hausarbeit an
all instehende Frau
abzuaeben <FH4475
Zchwarz .Amalienstr .8?
Gut möbl . Zimmer

nt . ?l . Licht lokort *u
oirm . (Zentr . Nähe
Marktvl . ) i ^t .i7>7)
/>ährii !gc ' s' l . 59 . 1 Tr
Maiienstr . 5 . IV .. «st

eins möbl Zimmer
[of <it verm . <B55 » '

Schön , möbl . Zimmer
an fol . Frl . od Herrn
aus 1. Dez . zu » mn .
Zirkel 16 . II . (B52ß )
Schön möbliertes

Zimmer
sep. Elng . sos. z. vm .
Durl .-Strajze 72, 1 Tr .

MU5EUM
Dienstag , den 13 . November 1928 , Vt9 Uhr abends

Großes Sonder - Konzerft
der verstärkten Haus - Kapelle
Leitung : Kapellmeister Adolf Kaufmann

Aus dem Programm :
Ouvertüre „ Die Macht des Schicksali " Verdi
Violin-Soli : a) Legende • • • • Wleniawsky

b) Tambourin chinois Kreisler
Solist : Kapellmeister Adolf Kaufmann

Grosse Fantasie a . d . Oper „ Don Juan " Mozart

NION - lHEATEß
Ab heute : Ab heute :
Der beste Kriminalfilm

der Saison :

Der grosse
Unbekannte28464

nach dem Roman „ Der Unheimliche ' von

Edgar Watiace

aus dem „ Illustrierten Blatt " Frankfurt a . M.
7 Akte : 7 Akte !

In der Hauptrolle :

Die bildhübsche Andre La Fayette ,
jacklrcvor , Karl Gerron , EviEva usw.«
Deulig-Woche ♦ Kulturfilm ♦ Lustspiel

versäumen Sie dieses Programm nicht!

Schönes , « rofteä und
sehr mit möbliertesZimmer
Ivomögl . mit sev . Ein -
gang , auf 1. Dez .. . v .
bess. Herrn , u mieten
gesucht . Aussübrl . An -
aebote n . Nr . OZK4 an
die Badische Presse .

Wir bringen ab beute

Ronald coiman und Vilma Bankv
das schönste Liebespaar des Films
>u dem bereits mit Svannung erwarteten GrobNlm

Das Recht der
ersten Nacht

i iSfne Romanze aus dem wanifckien Mittelalter in 8
Akten der unvergleichlichen Schönheit u . Svannung .
Spanien ist der Schauplatz dieses Films . daS
- vanien . in t-em die Herzöge Herren waren stber
!?eib und Leben ihrer Untertanen ^ in dem »Das
Recht der ersten Nacht " die Mädchen des Landes
der Gier der Herzöge auslieferte .
Das Recht der ersten Nacht war etnes der grausam -
sten Privilegien . daS kv oft t°>,3 Glück Neuvermähl¬
ter in tiefstes Leid verwandelte .
Ungewöhnlich realistisch zeiat dieser Film ein leiden -

| fchaftliches Gegenlviel zwischen reiner Hingebung
und brutalem «Recht aus die erste Nacht " .
Ein Evos der Liebe , des MuteS und der schönen

Frauen .
Der Film für Alle i

Dazu : SO EIN BENGEL
2 köstliche Akte mit Litvlno Lane .

Beginn der Borftcllnngeu um 4 . % 6 >48 tt S Ubr .
Stoffe %4 Ubr .

Schlafstelle mit Kost
an lol . Arb . zu verm .
Krenzitr . 16 . II . <BS1S

Möbl . Zimmer mit
l oder 2 Betten , el . L.,
und Pension ebenso
Mansarde svk. zu vm .
Ettlingerstr 21 . part .

( 16781

Gut möbl . Zimmer
an bess . Herrn oder
Frl . auf IS . Nov . zu
verm . Faist «. Friedrich
Wolssstr SS . <B4Z8 )

Gut möbl . Zimmer .
el L . . evtl . mit Pen !. ,
ist in ruhigem Hanse
sosort oder später zu
vermieten . 5 Minuten
o. Hauvtbahnh . Hohen -
zollernstr . 10 . 2 Trev -
pen . lks . «BS13 »

Kaiferplay !
Grob . , leeres Zimmer

auf 1 Dez . zu verm .
anzuf . abends . <BS46 )
Leopoldstr 1a . S . St

Leeres Zimmer',u vermieten . (FH4463
Brauerftratze 9 , III .

Ecke Karl - u . Akade -
miestratze stnd 2 gut
möblierte Zimmer ,
Wohn - II . WO .
mit el . Licht ii . Telef .
auf fof an (ol Herrn
zu verm . Näh . Karl -
strafte 13, III . Telefon
Nr . 1394. (FH4461

Leeres Zimmer
zu verm Amalienstr
55 H . III . I (5*£ 4481

Gut möbl . Zimmer
bill , n »m . 6 .4477

Sckcstclltr . 88. IL

In gutem Hause Ist
gut möbliert . Awimer .
sonnig leicht heizbar ,
in . el . Licht , an solid .
Herrn abzug Krieg ?-
str . 228. II . lS .H .4487

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten , heizb . .
aus 1. Dez . zu verm .

Grenzstr . 28a . II .
lNäbe Miiblbg . Tori .

( F . H . 4476 )

Kaiserstr . öS. z Tr ..
ist ein gut möbl . Zim -
mer auf 15. Nov . zu
verm ieten . ( B 5491

Zwei schön« (935S71

Zimmer
separat , au vermiet .
evtl . mit Bad od . auch
Wvbnzinim ., nur wenn
erwünscht , auch einzeln
mit Pension .

Pension Leicht .
Sosicnstr . 26 . vart .
ürcundl . Zimmer mil

2 Betten u Klavier ,
el . L . zu vm . <NN) .«I88
Schiitzcnstrake 96 . III .

Pforzheim
Umständehalber ist ein in der östl Karl -

Friedrichstraße gelegener 80 qm großer
Laden mit 2 Schaufenstern

und 2 Nebenräumen per 1 Januar 1920 zu
äußerst etlnstiifn Bedinsrnneen zu vermie¬
ten . Off . beförd unt K M 512 Rudolf
Mosse . Mannheim ( A3136 )

Sidw arofte
Büro - Räume

tm 1. Qbergefchos , Erbvrtnzenstr . »1. ea
120 qtp groft auf sofort oder lpätei zu
nermieten Näheres B - ugefchäft W » belm
Stober Rüvvurrersrr 1? Tel 87 12255!»
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